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S Zur erſten Ausgabe gehört: Das Jlluſtrirte
Donntagsblatt.

Halle, den l. März.
Her Dienſt für's Volkswohl nach

den Wahlen.
Ein altes lateiniſches Sprichwort lautet: „Inter

arwa silent, leges“, zu dentſch „Unter den Waffen
ſchweigen die Geſetze“. Anch bei Wahlkämpfen pflegen
Gefetze zu ſchweigen, die in ruhigen Zeiten gültig ſind
die Geſetze der Nächſtenliebe, der perſönlichen Rückſicht-
nahme und des Anſtands. Sehr häufig hat man in den
letzten Wochen beobachten können, daß ein reichliches Maß
von Gehäſſigkeit und Verleumdung über Parteien aus-
gegoſſen worden iſt, die doch viele Hunderttauſende von
Volksgenoſſen vertreten. Dieſe Ausſaat von Haß muß
nicht blos dem politiſchen Leben des Vaterlandes, ſondern
auch dem ſozialen Wohl zum Schaden gereichen. Es
leiden darunter beſonders auch die gemeinnützigen Veran-
ſtaltungen. Männer, die auf demſelben gemeinnützigen
Boden ſtehen, werden durch die Leidenſchaft der politiſchen
Kämpfe vielfach auseinander geriſſen und mögen nicht
mehr mit einander arbeiten. Jn verſchiedenen Gemeinden
haben politiſche Majoritäten erprobte Mitarbeiter aus
anderen Parteien zurückgewieſen oder umgekehrt haben
Mitglieder der Minderheit wegen der erfahrenen Unbill es
abgelehnt, der Majorität für irgend einen gemeinnützigen
Zweck noch ſernerhin zu dienen. Und nicht nur die lokale
Gemeinnüätzigkeit, auch große Verbände und Vereine haben
ſichtlich unter dem Umſtande gelitten, daß an ihrer Spitze
oder doch an hervorragender Stelle Männer ſtehen, die
auch politiſch thätig ſind.

Es iſt dringend zu wünſchen, daß diejenigen, die ſich
wegen der Art des politiſchen Kampfes grollend zurück-
zogen, recht bald wieder zu den gemeinnützigen Beſtreb-
ungen zurückkehren.

Wir werden, da nun die Stichwahlen vorüber ſind,
wahrſcheinlich vor ganz neuen politiſchen, wirthſchaftlichen
und ſozialen Aufgaben ſtehen und wollen ja fraglos auf
der Bahn zur Verſtändigung mit unſeren ſozialdemokrati
ſchen Volksgenoſſen fortſchreiten, die wir, dem Vorgang unſeres

Kaiſers folgend, bereits beſchritten haben. Durch
ort und Schrift und perſönlichen Verkehr, vor allen

Dingen aber durch das lebendige Vorbild einer beſſeren
Lebens- und Wirthſchaſtsführung müſſen wir die ſozialiſti
ſchen Lehren bekämpfen und die Jdeen der bürgerlichen
r Ordnung und Selbſtverantwortlichkeit, ſowie die

eſetze der Prodifktion, Vertheilung und Konſumtion der
Güter den nubemittelten Klaſſen nahezubringen ſuchen.
Sehr ſchwierig iſt dieſe Methode, aber ein anderes Mittel,
zur wirklichen Verſöhnung der Klaſſen mitzuwirken, giebt
es für den Einzelnen nicht! Was der Staat zu dieſem
Endzweck weiter verfügen und beſchließen wird, kommt bei

[Nachdruck verboten.

Der Zimmer Krreſt,
Eine Wiener Studenten- Geſchichte von Auguſt Weiß.

Fritz Werner war einer der lnſtigſten und liebens-
würdigſten Studenten geweſen. Jedermann, der ihn kannte,
hatte ihn lieb und wünſchte, daß die kleine Geldſumme, die
er von ſeinen Eltern ererbt hatte, mit ſeiner Lebensfrendig-
keit Schritt zu halten vermöge. So lange dies der a
war, hatte er bei Fran Koller das zweifenſtrige Gaſſen-
zimmer bewohnt, als er aber ſelbſt einſehen mußte, daß
ihm gerade nur noch ſoviel übrig geblieben ſei, um bei
großer Sparſamkeit ſeine Studien durch die vorgeſchriebe-
nen Prüfungen abſchließen zu können, bezog er, um ſeine
Ausgaben zu vermindern, das „Hofkabinet“ bei derſelben
ehrbaren Frau. Allein trotz dieſes Altes der Sparſamkeit
war ſein Hab rund Gut in kürzeſter Zeit dennoch ſo ſehr
zuſammengeſchmolzen, daß er ſich bald genöthigt ſah, auch
das Kabinet aufzugeben und ſich als Bettgeher mit der
Schlafſtätte, die in Frau Koller's Küche aufgeſtellt war,
zu begnügen. Nicht als ob dieſes Bett ſchlechter geweſen
wäre als diejenigen des Gaſſenzimmers und des Kabinets,
allein da Werner ſich auch bei Tage, wenn ſchlechtes Wet-
ter war oder ihn irgend ein anderer Grund zu Hanſe hielt,
in der Küche aufhalten mußte, ſo hatte er dort unter Frau
Koller's Redſeligkeit gar viel zu leiden.

Sein ganzes Sinnen und Trachten war unn darauf
gerichtet, irgend eine Stelle, die ſich nur einigermaßen mit
ſeiner akademiſchen Vergangenheit vereinigen ließ, zu er
langen und dann in den Mußeſtunden, die ihm etwa noch
blieben, womöglich die verſäumten Studien nachzuholen.
All ſeine Verſuche, in dieſer Weiſe einen Unterhalt zu ge-
winnen, blieben jedoch vergeblich, obgleich es Werner keines-
wegs an Bemühungen fehlen ließ. Darob erfaßte ihn ſo
große Verzweiflung, daß er einmal ſogar Fran Koller ſeine
Noth geſtand und ſie fragte, ob ſie nicht Jemanden wiſſe,
dem ſeine Arbeitskraft erwünſcht wäre. Frau Koller wendete
dieſer Frage ſogleich das lebhafteſte Jntereſſe zu. Sie be
dauerte in wahrhaft aufrichtigen Worten, ihm Niemanden
nennen zu können, forderte ihn jedoch in liebevoller Weiſe
auf, ſich ſeine Noth nicht allzuſehr zu Herzen zu nehmen,
und bewies ihm mit ſchlagenden Gründen und Beiſpielen
aus ihrer eigenen Erfahrung während ihrer Kindheit, ihrer
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der heutigen Erörterung nicht in Betracht.

lautende Einladung

Das aber iſt
bei dem ſchweren Problem der ſozialen Fragen das Herr
liche, daß jeder Einzelne an deſſen Löſung mithelfen kann,
ja mitarbeiten ſoll, und mag immerhin für den Augenblick
auch dieſe Löſung uns faſt unausführbar dünken, mag
unſer Muth oft erlahmen und Manchem bange werden bei
dem Ausblick in das, was die nächſte Zukunft bringen
kann, ſo dürfen wir doch nicht verzagen und uns deß ge-
tröſten, daß mit Gottes Hülfe auch das gelingen werde!
Schöpfen wir nur die Kraft aus ihm und ſeiner Gnade,
wie es ja auch unſer thatenfroher und frommer Kaiſer thut,
ſo wird frohe Hoffnung auch im Hinblick auf dieſe drohen-
den Fragen in uns einziehen und wir werden ſchließlich
vekennen müſſen: ſchön iſt es, in einer Zeit zu leben, die
ihren Söhnen ſolche Aufgaben ſtellt!

Unſeres Kaiſers Einladungen
zur internationalen Arbeiter-Couferenz,-

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: „Auf Allerhöchſten Befehl ſinddie Votſchaſter in London, Paris, Rom und Wien, ſowie die
Geſandten in Bern, Brüſſel Haag, Kopenhagen und Stockholm
angewieſen, die Regiernngen, bei welchen ſie beglaubigt ſind,
zu einer Konferenz behufs Regelung der Arbeit in indnſtriellen
Anlagen und Bergwerken einzuladen.

Die den betreffenden Miniſtern der Auswärtigen Angelegen-
heiten übergebenen Schriftſtücke haben folgenden Jnhalt:

„den Februar 1890.Auf Befehl ſeiner Regierung beehrt ſich der Unterzeichnete zc-,
unter Bezugnahme auf die mündliche Mittheilung vom
zur Kenntniß Sr. Excellenz 2c. zu bringen daß Se. Majeſtät
der Kaiſer vorſchlägt, es ſolle eine Verſammlung ſtattfinden von
Vertretern der Regierungen, welche ſich dafür intereſſiren das
Loos der Fabrik und Minenarbeiter zu verbeſſern damit dieſe
Delegirten über die Fragen von internationaler Bedeutung be
rathen können, welche auf der Anlage verzeichnet ſind.

Da jene Fragen ohne politiſche Tragweite ſind, ſo erſcheinen
dieſelben geeignet, in erſter Linie der Prüfung von Fachmännern
unterworfen zu werden.

Um die Eröffnung und den weiteren Verlauf der Berathungen
zu exleichtern, hat die Kaiſerliche Regierung ein Programm ent-
werfen laſſen, deſſen Text dieſer Note beigefügt iſt.

Der Unterzeichnete beehrt ſich, Se. Excellenz c. zu bitten,
ihn wiſſen laſſen zu wollen, ob die Regierung geneigt
iſt, an der in Ausſicht genommenen Konferenz theilzunehmen,
welche in Berlin am 15. März 1890 zuſammentreten wird.
Der Unterzeichnete geſtattet ſich hinzuzuſügen, daß eine gleich-

gleichzeitig abgegangen iſt an die Re-
giernugen Jhrer Majeſtäten des Kaiſers von Oeſterreich-Ungarn,
des Königs der Belgier, des Königs von Dänemark, der Fran
zöſiſchen Republik, Jhrer Majeſtät der Königin von Groß-
britannien der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Jhrer
Majeſtäten des Königs von Jtalien, des Königs der Nieder
lande und des Königs von Schweden und Norwegeu.

Der Unterzeichnete ergreiſt u. ſ. w. ß
Programm für die Berathungen der internationalen Kon

ferenz, betreffend Regelung der Arbeit in induſtriellen Anlagen
und Bergwerken.

I. Regelung der Arbeit in Bergwerken. 1) Jſt die Be
ſchäftigung unter Tage zu verbieten: a. für Kinder unter einem
beſtimmten Lebensalter? b. für weibliche Perſonen? 2) Jſt
für Bergwerke, in denen die Arbeit mit beſonderen Gefahren
für die Geſundheit verbunden iſt, eine Beſchränkung der Schicht
dauer vorzuſehen 3) Jſt es im allgemeinen Jntereſſe möglich,um die Regelmäßigkeit der Kohlenförderung zu ſichern, die

m

Arbeit in den Kohlengruben einer internationalen Regelung z
unterſtellen

II. Regelung der Sonntagsarbeit. Jſt die Arbeit an
Sonntagen der Regel nach, und Nothfälle vorbehalten, zu ver-
bieten 2) Welche Ausnahmen ſind im Falle des Erlaſſes eines
ſolchen Verbotes zu geſtatten 3) Sind dieſe Ausnahmen durch
internationgles Abkommen, durch Geſetz oder im Verwaltungs-
wege zu beſtimmen

III. ſeeinng der Kinderarbeit. 1) Sollen Kinder bis zu
einem gewiſſen Lebensalter von der induſtriellen Arbeit aus-
geſchloſſen werden 2) Wie iſt das Lebensalter, bis zu welchem
die Ausſchließung, ſtattfinden ſoll, zu beſtimmen Gleich für
alle Jnduſtriezweige oder verſchieden? 3) Welche Belchränk-
ungen der Arbeitszeit und der Veſchäftignngsart ſind für die
zur induſtriellen Arbeit zugelaſſenen Kinder vorzuſehen

Regelung der ürbeit junger Lente. 1) Soll die
induſtrielle Arbeit jngendlicher Perſonen, welche das Kindes-
alter überſchritten haben (1 2), Beſchränkungen unterworfen
werden 2) Bis zu welchem Lebensalter ſollen die Beſchräuk-
ungen eintreten 3) Welche Beſchränkungen ſind vorzuſchreiben?
4) Sind für einzelne Jnduſtriezweige Abweichungen von den
allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen

V. Regelung der Arbeit weiblicher Perſonen. 1) Soll die
Arbeit verheiratheter Frauen bei Tage oder bei Nacht einge
ſchränkt werden 2) Soll die indnuſtrielle Arbeit aller weiblicher
Perſonen (Frauen und Mädchen) gewiſſen Beſchränkungen
unterworfen werden 89) Welche Beſchränkungen empfehlen ſich
in dem Falle? 4) Sind für einzelne Jndnſtriezweige Abweich
v en den allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen und für
welche

VI. Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen. Sollen
Beſtimmungen über die Ausführung der, zu dereinbaxenden Vor
ſchriſten und deren Ueberwachnug getroffen werden 2) Sollen
wiederholte Konferenzen von Vertretern der betheiligten Re
gierungen abgehalten werden und welche Aufgaben ſollen ihnen

geſtellt werden ßVon einem ſogenannten Normalarbeitstage iſt im Obigen,
wie man ſieht, nicht die Rede. Die Forderung des Achtſtunden-
tages iſt ganz ans dem Spiel gelaſſen worden. Nur eine Er-
örterung über die zweckmäßigkeit einer internationalen Regelung der
Kohlenbergwerksarbeit, die ſich natürlich auch anf die Dauer
der letzteren erſtrecken würde, iſt angeregt worden. Hiernach
werden die engliſchen Großinduſtriellen und das Miniſterium
wohl nicht zu befürchten brauchen, daß die Konferenz Beſchlüſſe
faßt, die ihrem Betriebe ſchaden.

Geſchichts-Chronik vom März 1889.
März 2. Selbſtmord des Fälſchers Pigott in Madrid.

3. Entſcheidende Niederlage Buſchiris bet.
Bagamoyo; Sieg Wiſſmanns.83. Enthüllung des Denkmals zur Erinnerung an die
letzte Begegnung Kaiſer Friedrichs mit dem König
von Jtalien in Sampierdareng bei Genug am 10-
März 1888.

4. Der neue Präſident Harriſon (NordAmerika) tritt
ſein Amt an.

5. Abdankung des Königs Milan von Ser-
bien zu Gunſten ſeines Sohnesm 9. r Wirken Moltkes 70jähriges Dienſt
jubilänum.9. Erinnerungsfeier an den Todestag Kaiſer Wilhelm J.

12, Zuſammenbruch der Banque d'escompte in Paris

Kupferkrach. e13. Rückkehr des verbannten Graf d'Anmale nach Paris.
15. Die Pariſer Deputirtenkammer genehmigt die Straſ-

verfolgung mehrerer Mitglieder der Patriotenliga.
16. Unglückliche Kataſtrophe auf den Sa-

mogainſeln: der Orkan vernichtet drei.

Mädchenjahre, während der Zeit ihrer Ehe- und Wittwen-
ſchaft bis zu dem betreffenden Tage an Perſonen jeglichen
Alters und Geſchlechtes, daß ſolch' ſchwere Tage ein bald-
iges Ende zu finden pflegen und daß auch ihn bald ein
beſſeres Loos erfreuen würde.

Wie lebhaſt auch das Mitgefühl war, das Fran Koller
dem Schickſal ihres Zimmerherrn angedeihen ließ, den ſie,
abgeſehen von der Höflichkeit und Frenundlichkeit, mit der
ihr derſelbe immer entgegen gekommen war, ſchon darum
liebte, weil er ſeine ganze Studienzeit es waren dies
bereits nicht weniger als acht Jahre unter ihrer Ob-
hut zugebracht hatte, ſo ſchien ſich doch augenſcheinlich deren
blondes kaum ſiebzehnjähriges Töchterchen für denſelben
noch viel lebhafter zu intereſfiren. Das Mädchen, das zu
fällig gerade in dem Momente, als ihre Mutter mitten in
der oben gekennzeichneten Auseinanderſetzung ſteckte, einge-
treten war, lanſchte auf den Gedankengang derſelben mit
der größten Spannung, ganz anders als Werner, der ſich
mit Allem, was Frau Koller ihm zu ſagen hatte, ſo voll
kommen vertraut zeigte, daß er auf deren Worte gar nicht
achtete und ſeinen eigenen Gedanken nachhing, indem er
eine höchſt gründliche Unterſuchung über den Grad der
Schmerzloſigkeit der einzelnen Todesarten anſtellte. Das
ſchien Röschen Koller auch zu ahnen, denn als Werner ſich
entfernt hatte, ſagte ſie in ſehr ſicherem Tone: „Mutter,
Herr Werner wird uns nicht verlaſſen, um zu heirathen,
ſondern um ſich umzubringen!“

Bekanntlich erhält derjenige Sterbliche, der zwiſchen
Meidling und Nußdorf eine Garçgonwohnnng ſucht, auf die
Frage: „Wer war denn der vorige Zimmerherr?“ allüberall
die ſtereotype Antwort: „Der hat geheirathet, ſonſt wäre
er nicht ausgezogen.“ Bei Frau Koller war dies bisher
immer Wahrheit geweſen und das war ihr größter Stolz.
Man kann ſich daher die Wirkung dieſer Worte auf die
gute Dame kaum lebhaft genng vorſtellen.

„Nicht heirathen? Werner nicht heirathen? Er, der
Jüngſte, Schönſte und Angenehmſte von allen Zimmer-
herren, die bei mir gewohnt haben, der ſoll keine Frau
kriegen? Wenn ich bei Einem gezweifelt habe, ſo war es
bei dem krummbeinigen Sollizitator, und was hat der für
eine annehmbare Frau bekommen! Sie hat zwar ein Bis-
chen geſchielt, dafür war aber ihr Vater ein Greisler, der
ihr einige hundert Gulden mitgeben konnte und ſie zeit
lebens mit allen Viktunglien verſorgen wird.“ Und ſo er 1

zähite ſie die Heirathsgeſchichte ſämmtlicher Miether, die
jemals bei ihr gehauſt hatten, mit genaueſtem Jnventarder Ausſtattung und den aicthentiſchſten Daten über die

Mitgift und allen anderen Angaben, welche ein voll
kommenes Bild von dem glücklichen Zuſammenleben der
einzelnen Ehepaare zu geben vermochten, wobei ſie die
Sache ſo zu wenden wußte, als wären die Zimmerherrn
der Frau Koller die geſuchteſten Heirathskandidaten der
Welt.

Röschen machte nicht den geringſten Verſuch, den
Redeſtrom der Mutter zu unterbrechen, nicht vur, weil ſie
wußte, daß dies vergeblich ſei, ſondern ſie war anſcheinendgeradezu erfrent, daß ihre Worte eine ſo kräftige Wirkung

gehabt hatten.

„Es iſt leider nur zu wahr, liebe Mutter. Herr
Werner wird wahrſcheinlich bald kündigen müſſen, wenn
er nicht gar einmal, ohne etwas zu ſagen, ausbleiben wird.
Dann werden wir in einiger Zeit in den Blättern leſen
können, daß der Jnriſt Fritz Werner aus Noth einen
Selbſtmörd begangen habe.“

„Der arme junge Mann!
könnte.“

„Wir können es, Mutter wenn Du willſt.
„Da wär' ich doch neugierig zu hören, was Du dazu

thun kannſt.“
„Werner muß in kürzeſter Friſt ſeine Prüfungen ab

legen. Da ihm nur noch zwei Rigoroſen fehlen, ſo kann
er, wie Dir einmal einer ſeiner Freunde auseinanderſetzte,
in ſechs Monaten mit ſeinen Sindien fertig werden und
dann in Onkel Ferdinand's Advokaturskanzlei eintreten,
der ja immer ſagt, daß er ſeine Klientel an einen tüchtigen
jungen Mann gern nach und nach abtreten möchte und
mich ſchon wiederholt ſcherzend aufgefordert hat, nach einem
Solchen Umſchau zu halten, indein ich damit jedem
Advokaturskandidaten eine höchſt annehmbare Mitgiſt
brächte. Es gilt alſo nur, daß Werner für dieſe ſechs
Monate zu leben hat, daß ihm Jemand die Prüſungstaxen
leiht und endlich, daß er ſechs Monate durch bei den
Büchern feſtgehalten wird. Das Eſſen und diePrüfungs-
taxen ſollſt nach meinem Plane Du vorſtrecken und das
Andere will ich durchznuſetzen verſuchen.“

„Du? Da möcht' ich aber doch wiſſen, wie Du das
anſtellen willſt.“

„Das wirſt Du bald ſehen!“ Schluß folgt.)

Wenn man ihm helfen



a pi e Schiffe vor dem Hafen von
pia.

Zweite Berathung des Nachtragsetats im Reichstag.
Volkszeitungs-Verbots-Debatte im preußiſchen Ab-

geordnetenhauſe.
24. Der t Holland gefährlich erkrauft.
20. Feierliche Enthüllung des Denkmals zur Erinnerung

März 21.

an den 500 jährigen Auſchluß von Trieſt an
Oeſterreich.

z 217. John Bright, Mitglied des Hauſes der Gemeinen
(England)

7 29. Beginn der 2. Leſung des Alters- und
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes im
deutſchen Reichstag.

7 31. Der deutſche Kaiſer in Poſen.
31. Einweihung des Eiffelthurmes in Paris.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer wird der National Zeitung zufolge

Mitte April das Lockſtedter Lager in SchleswigHolſtein
veſuchen. Wie mitgetheilt, war der commandirende General
des 9. Armeecorps v. Leszcynski dieſer Tage in Berlin.

Die Etatsberathungen im Aog ordnetenhauſe
Haben bisher einen raſchen und glatten Verlauf genommen,
ſo daß man hofft, trotz der wiederholten Unterbrechungen
das a rechtzeitig fertigſtellen zu können. Jn zweiter
Leſung iſt hauptſächlich noch der Etat des Cultusminiſteri
amis rückſtändig; doch wird man bei dem Mangel an allen
begründeten Klagen des Centrums erwarten dürfen, daß
auch dieſer Etat raſch erledigt wird.

Zu den Stichwahlen. Ein großer Theil der Stich-
wahlen, namentlich außerhalb Preußens, hat am Freitag
ſtattgefunden, die große Maſſe folgt Sonnabend, andere
aber ziehen ſich auch noch in die nächſte Woche hinein.
Es iſt nicht recht einzuſehen, warum man die Stichwahlen
nicht wie die Hauptwahlen auch auf einen einzigen und
Wgr möglichſt frühen Tag verlegt. Das ohnehin ab

ßende Treiben, welches durch die Stichwahlen hervor
gerufen wird, ſteigert ſich, je länger der Termin hinaus-
W wird nud je mehr durch Ausſcheiden einzelner
hahlkreiſe die große Wahlbörſe, die in dieſen Tagen er-

öffnet iſt, ein ſtets wechſelndes Ausſehen gewinnt.
Sozialdemokratie und Centrum. Recht lehrreich

für das Centrum, das noch immer nicht von ſeinem Schlacht
ruf „Gegen das Kartell“ abläßt und ſich ſogar anſchickt,
direkt oder indirekt für die Sozialdemokraten einzutreten,
iſt nachſtehende Acußerung des ſozialdemokratiſchen „Ber-
liner Volksblattes“:

Zum erſten Male zeigt ſich die Sozialdemokratie auch als
eine Gefahr für den „feſten Thurm“ des Centrums Die Arbei-
ter wenden ſich, nachdem der Kulturkampf zu Ende iſt und das
Centrum nicht mehr in der konſequenten Oppoſition iſt, in Maſſen
von der Partei ab, die wohl nun erkennen wird, daß es mit
ihrem Rezept gegen den Soziolismus anch nichts iſt. Je ſtärker
im Centrum die K(onvernementale und reaktionäre Richtung
werden wird, um ſo raſcher wird der Prozeß, deſſen Anfänge
wir vor ins haben, ſeinen Fortgang nehmen. Fünf Jahre noch
und die feſteſten Burgen des Centrums werden fallen, wie
Berlin, Hamburg und Frankfurt gefallen ſind.“

Herr Dr. Hammacher iſt, wie ſchon von uns früher mit-
getbeilt ward, nicht wieder in den Vorſtand des bergbaulichen
Vereins des Ober-Bergamtsbezirks Dortmund gewählt worden.
Zur Erklärung des Ausfalls dieſer Wahl bringen die Berliner
Pol. Nachr. folgende Mittheilimgen: Es war längſt ſchon in
weiteren Kreiſen bekannt, daz Herr Dr. Hammacher ſich während
des im Mai v. J. ausgebrochenen Streiks der Berglente mit
ſeinen Anſichten über die Behondlung der Bergarbeiterfrage im
Widerſpruch mit dem größeren Theil der Zecheu- Verwaltungen
befand, und daß dieſe insbeſondere den im Mai ſeitens des
Herrn Dr. Hammacher mit den Delegirten der Bergleute in
Berlin gepflogenen Verhandlungen und von ihm abgegebenen
Erklärungen nicht zuſtimmen konnten.

GErlaß an die Poſtbheamten. Der Staatsſekretär des
Reichspoſtamks Dr. v. Stephan hat folgenden Erlaß an die
Poſtbegmten zur Veröffentlichung gebracht: Die in den Mo
naten Dezember und Januar über Deutſchland verbreitet ge
weſene Jnſlnenza- Krankheit hat auch eine erhebliche Zahl von
Beamten und Unterbeamten der Reichs-Poſt- und Telegraphen-

ergriffen. Jn mehreren Ober-Poſtdirektionsbezirken
waren Er krankungen bis zu einem Drittel des geſammten vor-
handenen Perſonals eingetreten. Die Darniederliegenden zählten
nach Tauſenden. Jnfolge des hierdurch hervorgerufenen Be
amtenmangels iſt die Bewältigung des Poſt und Telegraphen-
verkehrs namentlich in den Tagen vor dem Weihnachtsfeſt und
während des Jahreswechſels mit Schwierigkeiten von ganz un
gewöhulicher Art verbunden r Der Umſicht der Herren
Vorſteher der Poſt- und Telegraphenämter, der hingebenden
Auſtrengung des geſammten Betriehsperſongals und der auf-
opfernden Haltung zahlreicher Beamten und Unterseamten,
welche trotz eingetretener Erkrankung unter Hintanſetzung der
Rückſichten auf die eigene Geſundheit ihren Dienſt ohne Unter
brechung muthvoll weitergeführt haben, iſt es gelungen, alle
Schwierigkeiten zu überwinden und den Anforderungen des
während der gedachten Zeit beſonders geſteigerten Poſt und
Telegraphenverkehrs in vollem Maße gerecht zu werden. Es ge
reicht mir zur Genngthuung. den ſämmtlichen betheiligten Be
amten und Uunterbeamten für die auch im vorliegenden Falle
wiederum bewieſene Pflichttreue im Dienſt und Opferwilligkeit
für das öffentliche Jntereſſe meine beſondere Anerkennung aus-
zuſprechen. Möge der alte bewährte Geiſt freudiger Pflicht
erfüllung auch für alle Zukunft in dem Perſonal der Reichs-
Poſt und Telegraphenverwaltung lebendig bleiben.

Coloniales. Jn Berliner eingeweihten colonial
politiſchen Kreiſen hält man entſchieden dafür, daß „die
Europäer“, welche in Uganda dem chriſtlichen König zum
Sieg gegen die Araber verhalfen, die dentſche Emin Paſcha
Expedition unter Leitung des Dr. Peters iſt. Die Zeit
dauer des Marſches von Kenia bis nach Uganda, reſp. bis
zu den dortigen Kämpfen ſoll übereinſtimmen.

Schiedsgerichte für Binnenſchifffahrt. Dem Vernehmen
nach iſt dem Bundesrathe ein Antrag des Vorſtandes der Oſt
deutſchen Binnenſchifffahrts-Berufsgenoſſenſchaft zur Beſchluß-
faſſung zugegangen. Einem früheren Bundesrathsbeſchluſſe
gemäß ſind nämlich für dieſe Berufsgenoſſenſchaft zwei Schieds-

erichte errichtet worden und zwar das eine mit dem Sitze in
)anzig für die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen und den Re
ierungsbezirk Bromberg das andere für die Provinzen
zommern, r enkurg mit Berlin, Schleſien und den Re-
ierungsbezirk Poſen. er Vorſtand der Berufsgenoſſenſchaft
at nunmehr beantragt, an deren Stelle ein einziges Schieds-
ericht in Bromberg zu errichten, hauptſächlich weil davon eine
rſparniß in den Verwaltungskoſten erwartet wird. Das

Reichs-Verſicherungsamt hat dagegen in Uebereinſtimmung mit
den Vorſitzenden der gegenwärtig beſtehenden beiden Schieds-

erichte beſchloſſen, namenklich weil ſonſt die jetzt vorhandene
eichte Erreichbarkeit der Schiedsgerichte zum Nachtheile der

Arbeiter in vielen Fällen weſentlich beeinträchtigt werden würde,
den Antrag nicht zu befürworten.

Poſt Einnahmen. Vom 1. April 1889 bis zum
Schluß des Monats Jannar 1890 ſind in der Poſt und
Telegraphenverwaltung 179558477 11498609),
in der Reichseiſenbahnverwaltung 44 349 000.4 2271 400)
vereinnahmt worden.

Die Einſetzung der Gewerbegerichte, wie ſie in
dem vom Bundesrathe bereits genehmigten Entwurfe vor
geſehen iſt, iſt, was aus den von uns mitgetheilten Be

ſtimmungen deſſelben auch klar hervorgeht, zunächſt in die
Jnitiative der Gemeindebehörden geſtellt. Der Entwurf
hat indeſſen dieſe Einſetzung den Gemeindebehörden bezw.
den Kommunalverbänden nicht ausſchließlich überlaſſen.
Es iſ. nämlich die Möglichkeit nicht in Abrede zu ſtellen,
daß die Einſetzung eines Gewerbegerichts dem Wunſche der
betheiligten Kreiſe entgegen aus anderen als in der Sache
liegenden Gründen unterbleibt. Jnsbeſondere wird in den
micht eben ſeltenen Fällen, in welchen es ſich nach den
örtlichen Verhältniſſen der Jnduſtrie nur um die Schaffung
eines ſeine Zuſtändigkeit über mehrere Gemeindebezirke er
ſtreckenden Gewerbegerichts handeln kann, der Weg der
freien Verſtändigung unter den Gemeinden nicht immer zum
Ziele führen, und völlig unmöglich wird dieſer Weg der
Verſtändigung, wenn dem Gerichtsbezirk auch ſolche An-
ſiedelungen und Anlagen einverleibt werden ſollen, welche
außerhalb eines Gemeindeverbandes ſtehen. Will man
deshalb der Abſicht des Geſetzes gerecht werden, ſo muß
in ſolchen Fällen einer höheren, außerhalb der betheiligten
Intereſſen ſtehenden Jnſtanz die Möglichkeit einer Jnter
vention gegeben werden. Demgemäß erklärt der Entwurf
die Landes-Centralbehörden, die wohl die ſicherſte Gewähr
für ein ſachgemäßes Einſchreiten bieten, für berechtigt, die
Einſetzung von Gewerbegerichten anzuordnen. Jedoch ſoll
ihre Jnterveution immer nur in zweiter Reihe ſtehen und
nur dann eintreten, wenn ſie einerſeits von betheiligten
Arbeitgebern oder Arbeitern beantragt wird und wenn
andererſeits feſtgeſtellt iſt, daß die Gemeindebehörden und
Kommunalverbände nicht geneigt oder außer Stande ſind,
die von der Landes-Centralbehörde für nothwendig erachteten
Inſtitutionen ins Leben zu rufen.

Aus unſerer Neichshauptſtadt.
Donnerſtag Abend um 8 Uhr fand bei Jhren

Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin anläßlich des Ver-
mählungstages Allerhöchſtderſelben Tafel ſtatt. Während
der Morgenſtunden des Freitags erledigte der Monarch Re
gierungsangelegenheiten und nahm Vorträge entgegen. Um
halb 10 Uhr begab Allerhöchſtderſelbe ſich wieder nach dem
Reichsamt des Jnnern, um einer Sitzung des Staatsraths
zu präſidiren.

Die Hoftrauer, welche bis in die erſten Tage des
April währt, beherrſcht noch vollſtändig das geſellſchaftliche Leben
der vornehmen Kreiſe Berlins. Der Hof des Kaiſers geht darin
mit Beiſpiel voran, und Jhre Majeſtäten der Saſre und die
Kaiſerin halten die Trauerzeit mit ſtrenger Pietät aufrecht. Man
ſpricht in Kreiſen der Hofgeſellſchaft von einem großen Hofempfang,
der gegen Ende März ſtattfinden, aber auch einen mehr ſeier-
lichen als feſtlichen Charakter tragen ſoll. Ebenſo geht die Rede
von einer großen geſellſchaftlichen Veranſtaltung, mit welcher
der großbritanniſche Botſchafter die Anweſenheit des Prinzen
von Wales und ſeines älteſten Sohnes, des Prinzen Albert
Victor, feiern wird. der mit ſeinem Vater nach Berlin kommt,
um bei dem Kapitel des Schwarzen Adler-Ordens die Jnveſtitnr
zu empfangen. Die Verleihung des Schwarzen Adler Ordens
an den Prinzen Albert Victor geſchah noch durch den hochſeligen
Kaiſer Wilhelm.

Einen ſchrecklichen Sturz that der Maurergeſelle
Wilhelm B. von einem Neubau in der Waſſerthorſtraße. B. glitt,
in Höhe der 4. Etage arbeitend, plötzlich aus und ſtürzte kopf-
über auſ den Hof, wo er auf der Stelle verſtarb. Die Leiche
Weh rlwetchen Mannes wurde nach dem Leichenſchauhauſe
geſchafft.

Jm Kongreßſaal des Reichskanzlerpalgais
tagt jetzt zum Beſten der Armen Berlins von dem unter dem
Protektorat der Kaiſerin Friedrich ſtehenden „FrauenGroſchen-
Verein“ ein reich ausgeſtatteter Bazar. Die Fürſtin Bismarck,
die Vorſitzende des Vereins, hat perſönlich die geſammten Ver
anſtaltungen geleitet und erwies auch mit der der erlauchten

rau eigenen Liebenswürdigkeit die Ehren. Jn dem mit dem
Bilde der Kaiſer- Proklamation geſchmückten gelben Saal, den
die Beſucher der wohlthätigen Veranſtaltung zunächſt betreten,
iſt unter der kundigen Hand der Frau Profeſſor Leyden der
mit Blumengewinden geſchmückte Scheuktiſch aufgeſtellt, der als
Gaben edler Wohlthäter lukull ſche Genüſſe in ſeltener Fülle
birgt. Die jungen Damen des Vereins walten hier in Anmuth
ihres Amtes. Vom gelben Saal aus gelangt man in den
großen Saal, der den reichen Schätzen, die hier aus opfer-
freudigen Händen aufgeſtapelt ſind, einen würdigen Rahmen
giebt. Gleich rechts am Eingang ſteht der von zartem Blüt en-
duft umhüllte Blumentiſch, der der Gräfin Bismarck unterſtellt
iſt. Links praugt auf hoher Staffelei ein Gemälde von H.
Veit „Schweizerlandſchaft“, eine Gabe des Kaiſers. Auch einen
prächtigen Stich nach Sohn's bekauntem Bilde Beim Rechts
anwalt' verdankt die wohltätige Verauſtaltung der Huld des
Kaiſers, während die Kaiſerin zwei koſtbare Porzellanvaſen mit
künſtleriſch ausgeführten Malereien zu ſchenken Kergot hat. An
dieſem Tiſch ſind Gräfin Lehndorff, Fran von Mallenberg und
Frau von Kurowski die Verkänferinnen. Es folgt ſodann eine
ganze Reihe von Tiſchen, an denen Damen unſerer Geſellſchaft
Gaben aller Art anbieten. Noch vor der Eröffnung erſchien
die hohe Protektorin, die Kaiſerin Friedrich; für diePrinzeſſin Friedrich Leopold bewirkte Gräfin Alvensleben
namhafte Einkäufe. Kurz nach 12 Uhr trat, wie die „A.
RB.“ meldet. der Fürſt Reichskanzler in ſeinem Küraſſier
überrock, im Knopfloch eine Marſchal-Niel-Roſe, ein und durch
ſchritt an der Seite ſeiner Gemahlin die Reihen. Der Fürſt ſah
recht o aus und war freudig überraſcht über den zahlreichen
Beſuch. Er hatte für viele Damen vom Vorſtande und die Ver-
käuferinnen liebenswürdige Worte des Dankes und des Lobes
über die freiwillig übernommene Liebesthätigkeit. Bis gegen
1 Uhr weilte der Fürſt im Bazar, welcher ſicherlich ein gut Theil
zur Linderung der Noth in Berlin beitragen wird.

Der erſte große Schnee in Berlin fiel am Donners
tag Abend.Oberbürgermeiſter von Forckenbeck iſt mit fünf

berhaupt der Stadt ge-undachtzig Stimmen aufs Neue zum

wählt worden. StDer Magiſtrat beabſichtigt das ſtädtiſche Gut Blan
kenfelde als Heimſtätte für Wöchnerinnen einjnrichten.
Die Koſten hierfür ſind auf 140 000.4 veranſchlagt. Ferner will
der Magiſtrat hinter dem Grundſtücke der 138.--158. Gemeinde-
ſchule, Mühlenſtraße, am rechten Spreeufer zwei Badeau-
ſtalten, und zwar je eine für das männliche und für das weib
liche Geſchlecht errichten. Dieſe Anſtalten ſind namentlich für
die Schüler und Schülerinnen der rei en Doppelſchule,
ſowie der zahlreichen in der Nachbarſchaft belegenen Gemeinde-
ſchulen beſtimmt.

Er krankungen in den verſchiedenen Gewerkenz
Es kommen auf ein Mitglied des Baugewerbes 0,67, der Me-
tallarbeiter 0,40, der Holzarbeiter 0,32, der Schuh und Panr
toffelmacher 0,30, der Bäcker und Konditoren 0,27, der Schlächter
0,26, der Schneider 0,23, der Weber, Wirker und Tuchmache'
9.20 und der Barbiere und Friſeure 0,14 v. H. Er krankungen
Die Dauer der Krankheiten betrug im Durchſchnitt bei den Barij
bieren und Friſeuren 20,5 Tage, bei den Schneidern 19,2, bei
den Webern, Wirkern, Tuchmachern und Schlächtern 16,0, be
Bauarbeitern 13,2, bei den Metallarbeitern, a 1
Bäckern und Konditoren 12,0 und bei den Schuh und Pan-
toffelmachern 10,5 Tage.

Zu den Stichwahlen.
Magdebuürg, 28. Februar. Die Neuwahl ſteht nun

für Magdeburg feſt. Denn nach einer Meldung aus München
hat der für den Wahlbezirk München II gewählte ſocialdemo-
kratiſche Schriftſteller v. Vollmar, der auch in Magdeburg

gewählt worden iſt, vor dem königl. Wahlcommiſſar die Erklär-
ung abgegeben, daß er das Mandat für München II annehme.

Bremen, 28. Febr. Dem Vorgehen der
Freiſinnigen in Breslau und Schleswig-Holſtein
ſind nun auch die Freiſinnigen Bremens gefolgt. Jhr
Wahlcomité hat in aller Form eine Aufforderung an die
freiſinnigen Geſinnungsgenoſſen gerichtet, für Papendieck
gegen den ſocialdemokratiſchen Candidaten bei
der Stichwahl einzutreten.

Die erſten Ergebniſſe der Stichwahlen
(Nach den Telegrammen des Wolff'ſchen Bureaus und

unſeren Privattelegrammen.)
Wahlkreis Calbe-Aſchersleben. Gr. Roſenburg:

Dietze (Cartell) 405, Heine (Soz. )76. Stadt Aſchersleben:
v. Dietze 1415, Heine 2383. w 15 Stimmen. Schönebeck:
v. Dietze 737, Heine 1714. Atzendarf: v. Dietze 295, Heine
279. Stadt Quedlinburg: v. Dietze 1952, Heine 1651.
Staßfurt: v. Dietze 853, Heine 2658 Stimmen; ungültig waren
38 Stimmzettel. Reſultat noch nicht zu überſehen.

Wahlkr. Halberſtadt-Oſchersleben-Wernigerode.
Stadt Halberſtadt: Rimpau (natl.) 1683, John (R.) 1537.
Wehrſtedt 112, 40. Badersleben 210, 50. Eilen-
ſtedt 206, 163, Langenſtein 196, 43. Oſchersleben 651,
650. Emersleben 196, 1. Großqnenſtedt 171, 25. Hars-
leben 249, 107. Heudeber 96, 99. Oſterwieck 142, 602.
Zilly 203, 43. Dingelſtedt 96, 154 Hamersleben 320, 77.
oßgratöningen 107, 13. Ströbeck97, 128. Jlſenburg

2. kaſſelexr Wahlkreis. Stadtkreis Kaſſel: Weyrauch
(Kartellkand.) bis jetzt 5446, Pfaunkuch (Sozialiſt) 4825.

Wahilbez. Leipzig-Stadt. Eiſengießereibeſitzer Götz
(natl.) mit 17465 St gewählt gegen Bebel (Soz.) 14681 St.
W Wahlbez. Pirna. Evyſold (Freiſ.) gewählt gegen Grumbt

art.)
Wahlbez. Plauen i. V. Die Wahl Dr. Hartmanns (Deulſch

konſ.) ſcheint geſichert.
Pflüger (Freiſ.) gewählt gegeyWahlbez. Karlsruhe.

Fieſer (natl.)
Wahlkreis Frankfurt a. M. Schmidt (Soz.) mit 18090

St. gewählt gegen Pr. Oswalt (natl.) 10578. t
ahlkreis München-Stadt. Birk (Soz.) mit 10348 St.

gewählt gegen Joh. Sedlmayr (natl.) 9179 St.
Wahlkreis Mann heim. Dreesbach (Soz.) gewählt gegen

Diffené (natl.)
Wahlkreis Stuttgart. Siegle (natl.) mit 15800 St. ge

wählt gegen Kloß (Soz.) 13000 St.
Perl Lübeck. Schwartz (Soz.) gewählt gegen Brehmer

natl.).

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Bonn. Zum ordentlichen Profeſſor in der philo-

ſophiſchen Fakultät zu Marburg iſt der bisherige auße-ordent-
liche Profeſſor Vr Lamprecht der hieſigen Univerſität ernannt

Straßburg. Auf ſeinen Antrag emeritirt wird
vom 1. April der ordentliche Profeſſor Dr. Baumgarten in
der philoſophiſchen Fakultät der Kaiſer Wilhelms Univerſität
Straßburg. Der ordentliche Profeſſor Vr. Vaxrentrapp
in Marburg iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Straßburg ernannt.

Perſonglien.
Der Halliſchen Zeitung wird geſchrieben:

Der Reg.Aſſeſſor Böttger zu Bromberg iſt an das Kgl.
Polizei- Präſidium zu Berlin verſetzt worden.

Der neuernannte Reg. Aſſeſſor Neumann iſt der Königl.
Regierung zu Bromberg überwieſen worden.

Dem Mitgliede des Medizinal-Kollegiums der Provinz
Poſen, Medizinalrath Dr. med. Wolff Cohn zu VPoſen iſt der
Charakter als Geheimer Medizinalrath verliehen worden.
Dem Unter-Bibliothekar bei der Univerſitäts-Bibliothek zu
Halle a. S., r. Max Perlbach, iſt der Titel „Bibliothekar“
verlichen worden.

Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen Ritter
Jnſignien erſter Klaſſe des anhaltiſchen HausOrdens Albrechts
d dem Regierungs und Baurath Döltz zu Magde-

urg ertheilt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

Weißenfels, 1. März. Leitung der Kreisſchul
inſpektion Weißenfels. Von der Garniſon) Mitdem heutigen Tage werden die Stadt Hohenmölſen, und 20 um
ſie herum liegende Dörfer von der Kreisſchulinſpektion Hohen
mölſen abgezweigt und zu einem beſonderen Schulinſpektions-
bezirk „Hohenmölſen“ vereinigt, der dem Pfarrer Topf in
Köttichau als Kreisſchulinſpektor unterſtellt wird. Die im
vergangenen Herbſt tagende Kreisſynode hat den
wiederholt vom Konſiſtorium geſtellten Antrag auf Theilung
der Ephorie in einen Weinenfelſer und Hohenmölſener Super-
intendenturbezirk abgelehnt, Das Konſiſtorium, dem dieſe wieder-
holte Ablehnung unangenehm war, ließ durchblicken, daß es die
für nöthig erachtete Theilung auf dem Verwaltungswege durch
zuſetzen verſuchen werde. Jſt die Abzweigung des neuen Schul
aufſichtsbezirkes der Aufang der Theilung? Dem Kommando
der hieſigen Unteroffizierſchule iſt der telegraphiſche Be
ſehl zugegangen, ſich zu der aus ſanitären Gründen gebotenen
einſtweiligen Ueberſiedelung nach dem Jüterboger Barackenlager
marſchbereit zu halten. Vorgeſtern ſtatteten die Naumburger
Jägeroffiziere, die mit Ende d. M. ihre Garniſon verlaſſen,
dem Offizierkorps unſerer Stadt einen Abſchiedsbeſuch ab

O Teſſau, 28. Februar. (Zum Sekretär der neuen
Handelskammer für das Herzogthum Anhalt iſt der Re
daktenr Ficinus aus Hildesheim einſtimmig gewählt. S

S Halberſtadt, 28. Februar. (Die Abgangsprüfung)
am hieſigen Lehrerſeminar wurde am 24., 25. und 26. d. M.
unter dem Vorſitz des Geh. Regierungsrath Goebel- Magdeburg
abgehalten. An der Prüfung nahmen auch Theil Regierun s-
und Schulrath Bode und an der Prüfung in der Religion Ge-
neralſuperintendent D. Möller-Magdeburg. Sämmtliche 32
Abiturienten der Anſtalt beſtanden die Prüfung. An dieſe
Abiturientenprüfung ſchloß ſich geſtern die Aufnahmeprüfung.
an welcher nur 28 Präparanden Theil nahmen, die ebenfalls
ſämmtlich die Prüfung beſtanden. Von dieſen hatten 27 ihre
Ausbildung in der hieſigen Präparanden- Anſtalt erhalten.

Oebisfelde, 28. Februar. (Eine Genoſſenſchafts
molkerei) hat ſich hier auf einen Vortrag hin, den Herr r.
Rodewald aus Halle dieſer Tage im landwirthſchaftlichen
Verein hier gehalten, konſtituirt. 4v Caſſel, 28. Februar. (Doppelt gewählt) haben glaub
würdigem. Veruehmen nach bei der Reichstagswahl am 20. d M.
in die Caſſeler Wählerliſten eingetragene Perſonen, welche die
Woche hier arbeiten und wohnen, Sonntags aber in ihre
Heimathsdörfer zurückkehren, wo ſie ebenfalls in die Wählerliſten
eingetragen ſein ſollen. Dieſes Vorkommniß könnte ſich vorausſichtlich bei der Stichwahl wiederholen. Es iſt erwünſcht.
daß alle ſolche Fälle zur Anzeige gebracht werden, damit ſolche
Doppelwähler, welche ſich ſehr wohl bewußt ſind, daß ſie das
Wahlergebniß fälſchen, zur Anzeige gebracht werden und auf
Grund des 8 108. St.-G.-B. wohlverdiente Strafe (Gefängniß
bis zu zwei Jahren, woneben auf Verluſt der bürgerlichen Ehreu
rechte erkannt werden kann) erhalten.

Leipzig 28. Febr. (Gerichtliches.) Vom hieſigen
Schwurgericht wurde der Handarbeiter Caspar Hermann
Kemper aus Torgan wegen Raubes im ſchweren Falle zu 5
re Zuchthans, 5 Jahren Verluſt der Ehrenrxechte und
Polizeiauſſicht verurtheilt. Kemper hatte in der Nacht vom
19. zum 20. October v. J. dem etwas angetrunkenen Hand
arbeiter P., mit dem er aus einer Reſtauration in Volkmars-
dorf nach Hauſe gegangen war, unterwegs unter ſchweren
Drohungen und mit bedentender Gewalt die Uhr entriſſen;
Kemper war indeſſen alsbald ermittelt und verhaftet worden.
Vom hieſigen Landgericht wurde der Handarbeiter Johann
Friedrich Karbanm aus Schkenditz wegen Diebſtahls zu 1 Jahr
I Monat Gefängniß verurtheilt
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Jnduſtrie, Handel und Finguzen
Porzellaunfabrik Kahla. Das Geſchäftsjghr 1889

erbrochte nach Abſchreibungen von 33,595 Mk. einen Reingewinn
pra 251.276 Mk., welcher wie folgt verwendet werden ſoll:

deſervefonds 12.460 Mk., Tantiömen 39 348 Mk., Dividende
190 000
9470 Mk.

Vantk Beſchluß der Berliner Sachverſtändigen -Com-
miſſion werden die Aktien der Jnkerngtionalen Bank
vom 1. März d. J. ab exl. Dividende 1889 gehandelt. Auf
ſchwebeude Abſchlüſſe findet ein Abſchlag von 99 ſtatt. Das
r auf die neuen Actien der aBank wird den bisherigen Actionären in der Zeit vom 1. bis
8. März d. J, augeboten. Der Preis iſt bekanntlich 117 e

Der Anſſichtsrath der Sächſiſchen Glasfabrik zu
Radeberg wird die Vertheilung einer Dividende von 15

109 im Vorjahre empfehlen. Für die deutſche
Fenerverſicherungsgeſell ſchaft werden verwaltungs-

eitig 96 Mk. 162, (gegen 149, 18688 vorgeſchlagen.
Die Zuckerfabrik Stöbnitz hat am 23. Febrnar, wie

die Hall. t bereits berichtete, den 25. Jahresbetrieb ge
ſchloſſen. Die Fabrik, Eigenthum einer Haudelsgeſellſchaft, iſt
am Jabre 1865 von dem letzigen Direktor derſelben erbaut und
der Betrieb während dieſes gonzen Zeilraumes von demſelben
geleitet. Jm erſten Betriebsjahre ſind 126 000 Ctr. Rüben,
täglich 1500 Ctr., verarbeitet, in der jetzt beendigten Betriebszeit
1.309,000 Etr., täglich 10,000 Ctr. Jn den 25 Jahren gelangten
15,130.900 Ctr. Rüben zur Verarbeitung aus denen 1,6653.000
Centner Zucker gewonnen wurden. Die Einnahmen aus den
verkauften Fabrikwaaren betrugen 43,760,000 Mk., die gezahlten
Nübenſteuern 11,080.000 Mk. e Beſitzer bauen neun Zehntel
Der Rüben auf eigenem Grund und Boden und haben im letzten
Jahre ca. 200 Ctr. vom Morgen geerutet.

h

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 1. März. er e der „Hall. Ztg.)

Kiel. Se. Maj. der Kaiſer geht, ſoweit bis jetzt bekannt,
Mitte April an Bord der „Hohenzollern“, um dem Prinzen
Heinrich in See entgegenzufahren. Die ſchlennigſte Jnſtand
ſetzung der „Hohenzollern“ iſt verfügt.

Wilhelmshaven. Das Stationswachtſchiff „Olden-
burg hat Vefehl erhalten, morgen ſeeklar zu machen zur
ſofortigen Abreiſe. Anſcheinend handelt es ſich um eine
Probemobilmachung.

Köln. Die Belegſchaften der ſtreikenden Zechen
„Geimelsberg“ und „Johann“ beſchloſſen, wie die „Köln.
Volksztg.“ meldet, morgen früh anzutreten, um mit der
Verwaltung perſönlich zu verhandeln. Ferner beſchloſſen
ſie, an den Handelsminiſter zu telegraphiren: Arbeiter von
„Geimelsberg“, welche ordnungsmäßig gekündigt haben
und ig umliegenden Zechen keine Arbeit erhielten, ſeien mit
dem Beſcheid abgewieſen, Geimelsberger Arbeiter erhalten
keine Arbeit.

Peſt. Die Gerüchte wegen angeblich beabſichtigter
Parlamenksauflöſung ſind unbegründet.

London. Ein Telegramm der „Times“ berichtet,
Zalewsky ſei aus Petersburg in Belgrad eingetroffen, an-
geblich um den Regenten zu beſtimmen, den Verkehr der
Königin Natalie mit ihrem Sohne zu erleichtern, in Wirk-
lichkeit aber politiſcher Zwecke halber. Ein energiſches
Vorgehen Rußlands in der Orientpolitik wird im Früh-
jahr beſtümmt erwartet.

Rom. Wie von competenter Seite verſichert wird,
ſind die italieniſchen Delegirten für die Berliner Conferenz
noch nicht beſtimmt. Bisher iſt der frühere Arbeitsminiſter,
der Jngenieur Mazzarini, vorgeſchlagen, doch ſteht noch
nichts betreffs der Perſonenfrage feſt. Hinſichtlich der Er
gebniſſe der Conferenz hegt die italieniſche Regierung große
Hoffnung. Die Conferenz werde, ſo ſagt man hier, zumMindeſten freie Bahn Koaffen an einen prinzipiellen

Widerſtand irgend welcher Macht gegenüber dem Programm
der Conferenz ſei nicht zu denken, ein ſolcher wäre ange-
ſichts der ſozialen Bewegung frivol.

Offenbach, 1. März. Ulrich (Soz.) gewählt gegen
Böhm (nl.),

Serls 28, Februar. Dem beendigten Stike
der Böhmiſchen Glasarbeiter iſt ein neuer Ansſtand
gefolgt. Jn Liebenau bei Reichenberg i. Böhmen
haben 3000 Arbeiter in der Wollſpinuerei Blachska
n. Cyv. die Arbeit eingeſtellt. Es werden ganz bedeu
tende Lohnerhöhnugen gefordert. Das Perſonal der
Reichenberger Fabrik hat gleichfalls mit Strike ge-
droht, wenn nicht die Forderungen in vollem Um
fange bewilligt werden.

Chemuitz, 28. Februar. Jm Erzgebirge und in
Thüringen wüthet ein furchtbares Schneetreiben,
ſo daß der Bahnverkehr überall nur mühſam auf-
recht erhalten werden kann.

Köln, 28. Februar. Die „Köln. Volkszeitung“ mel
det: Eine Verſammlung der Belegſchaft der Zeche „Johann“
beſchloß, den Ausſtand fortzuſetzen, bis folgende Forder-
ungen bewilligt ſind: Minimallohn für Hauer 4 Mark, für
Schlepper 3 Mark, für Pferdetreiber 2,80 Mark, für
ingendliche Tagesarbeiter 1,50 Mark, für Auſchläger und
Abnehmer 4 Mark; Wegfall der Ueberſchichten. Achtſtün-
dige Schicht. Verſchiedene Redner erklärten ſich gegen pro-
zentuale Lohnerhöhung. Jn Aachen brach in verſchiede-
zien Fabriken ein Weberſtreik aus. Jn Friedrichshagen
bei Ems iſt ein Theil der Blei- und Silbergruben in Brand
gerathen. Das Löſchen erſcheint vorerſt unmöglich, der
Einſlurz wird befürchtet.
GBern, 28. Februar. Der Bundesrath hat zu Dele-
girten bei der internationalen Konferenz in Berlin den
Landammann Blumer in Schwanden und Dr. Kaufmann,
erſten Sekretär des ſchweizeriſchen Jnduſtriedepartements,
ernannt.

Sprottau, 28. Februar. Bei Reviſion der Standesamts-
regiſter im Bezirk Lublinitz ſoll ein unberufener und unver-
eideter Standesbeamter vorgefunden worden ſein, der die Ge-
ſchäfte jahrelang geführt haben ſoll. Man befürchtet, daß
ſämmtliche von ihm vollzogenen Akte für ungiltig erklärt wer
de üdten. Die daraus entſtehenden Konſequenzen wären un
abſchbar.

Wien, 28. Februar. Jn dem Ausſchuſſe des Abgeordneten-
Hauſes für das Anarchiſſen-Geſetz erklärte Miniſterpräſident
Graf Taaffe, die Regierung behalte ſich angeſichts des ruhigeren
Charakters der ſozialdemokratiſchen Bewegung die theilweiſe
Uufhebung der n r vor, indem ſie voraus-ſetzte, daß das Anarchiſtengeſetz zu Stande komme. Die gänz-
liche Aufhebung ſei derzeit unmöglich, da die fortdauernde
ſozialiſtiſche Bewegung immerhin die Gefahr eines Ausſchreitens
in angrchiſtiſcher Richtung befürchten laſſe,

eſt, 28. Februar. Abgeordnetenhaus. Jn der fort-geſetzten Debatte über das Budgetgeſetz legte der Finanz-

miniſter Dungjewski unter lebhaftem Beifall die Gründe
dar, welche die Regierung berechtigten, das politiſche Ver
trauen zu fordern. Alle großen Fragen ſeien von der
Regierung vorbereitet und ihre Löſung ermöglicht worden.

Mk. 19 gegen 149 im Vorjahre und Vortrag

Die Mitglieder des Kabinets fühlten ſich vollkonmnten ſoli
dariſch und würden das aufgeſtellte Programm durchführen.
Redner weiſt daher entſchieden den Vorwurf zurück, daß
nur die Beibehaltung der Macht das Hauptziel der
Regierung ſei. Die finanziellen Einwendungen wider
legend, erklärte der Miniſter, die Kaſſenbeſtände reichten
vollkommen aus, um das nachgewieſene Defizit zu decken.

Paris, 28. Februar. ie verlautet, würden der
Deputirte Burdeau, Generalberichterſtatter des Budgets pro
1890, und der Botſchafter Herbette die Vertreter Frank
reichs bei der Berliner Konferenz ſein. Als dritter Dele
irter werde der Deputirte Charmes, ehemaliger Direktor

politiſchen Angelegenheiten im Auswärtigen Amte be
zeichnet.

Aus Havre wird ſtark anhaltender Schneefall gemeldet.
Paris, 28. Februar. Dem „Temps“ zufolge wird in der

Angelegenheit des Aktendiebſtahls bei dem Staatsgerichtshofe
dem Anklageantrage gegen rrion, Kerviche und Mermeix
Folge gegeben. Die Angeklagten ſollen vor das Schwurgericht
kommen. Aus Lille und Dünkirchen werden Stürme und
ebenfalls ſtarker Schueefall ſigualiſirt.

London, 28. Februar. Der Beleidigungsprozeß Sir
Morell Mackenzies gegen Steinkopf und die Times hat
re vor der n begonnen. Der Correspondent

er Times, Lowe aus Berlin, iſt als Zeuge anweſend.
Der Fall erregt großes Jntereſſe. Stanley ſchrieb dem
Deputirten Halſe in London, er werde zwiſchen dem 15.
und 30. April in London eintreffen.

London, 28. Fehrnuar. Unterhaus. Grahom fragt an, ob
er recht verſtehe, daß die britiſchen Delegirten zu der Berliner
Arbeiterſchut- Konferenz angewieſen ſeien, über eine internationale
Beſchräukung der Arbeitszeit erwachſener Arbeiter nicht zu dis
kutiren, während andere Vertreter des Auslandes dazu ermäch
tigt würden. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, ein Ab
kommen, wie das von Graham vermuſthete, gebe es nicht Der

nhalt der Autwort Englands auf den vorläufigen Vorſchla
eutſchlauds ſei bereits mitgetheilt worden. Nunmehr ſei au

das detailirte Programm der deutſchen Regierung eingelaufen
ſobald daſſelbe erwogen worden, werde der geſammte Schrift-
wechſel vorgelegt werden.

London, 28. Februar. Nach einer Meldung der „Times“aus Zanuzibar vom 27. d. M. verlautet daxt gerüchtweiſe, Bwa
naheri wolle mit den Deutſchen Frieden Wue en.

Bukareſt, 28. Februar. Der Senat lehnte den Antrag
Fleva's, welcher ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung ent
hält, ab. und nahm mit großer Majorität die einfache Tages-
ordnung an. Der Miniſterpräſident hatte die Regierung gegen
die Auſchuldigung, daß ſich die Verwaltung in die Wahlen ein
gemiſcht habe, energiſch vertheidigt.

Stockholm, 28. Februar. Das Entlaſſungsgeſuch des
ſchwediſch-uorwegiſchen Geſandten in London, Grafen Piper, iſt
hente genehmigt worden.

Brüſſel, 28. Februar. Der Boulangiſt Mermeix
bringt morgen in der franzöſiſchen Kammer einen Antrag
auf Bewilligung von 100000 Fres. für einen Arbeits und
Handels Kongreß im Trocadero ein, als Konkurrenz für
die Berliner Konferenz. Die Gazette de France erzählt
von einer heftigen Scene zwiſchen Carnot und Tirard, weil
letzterer in der Fraktionsſitzung der Linken, dem Herkommen
widerſprechend, politiſche Anfragen beantwortete Carnot ſoll
mit ſeinem Rücktritt gedroht haben. Der Herzog von
Orleans empfing im Gefängniſſe ſchon mehrmals den Be
ſuch der Herzogin von Chartres, die beabſichtigt, ſich in
Clairvaux niederzulaſſen. Der Graf von Paris kehrt
nach Cuba in den erſten Tagen des März zurück. Ein
eben ausgegebenes Grünbuch ſtellt die Anſprüche Italiens
auf Keren und Asmara feſt. In Nizza iſt angeblich ein
hoher italieniſcher Offizier als Spion verhaftet worden.
(Jn anderen Berichten wird auch der Name genannt:
Dellacroce).

Liſſabon, 28. Februar. Durch ein heute erlaſſenes
Dekret wird der Eingangszoll auf Weizen per Kilogramm
auf 16 Reis herabgeſetzt.

Zur Kataſtrophe von Arizong.
New-York, 28. Februar. Wie verlautet, wurde am

Tage vor der Kataſtrophe bei Prescott ein Bote von dem
Oberaufſeher entſandt, um die Bewohner des Thales- von
dem gefährlichen Zuſtande des Dammes in Kenntniß zu
ſetzen. Der Bote wurde auf dem Wege aufgehalten und
konnte ſeinen Auftrag nicht ausführen. Ein zweiter Bote,
der ihm nachgeſchickt wurde, kam zu ſpät, wurde ſelbſt von
der Fluth überraſcht und ertrank.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 1. März. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr pr 1000 Hilo netto). Weizen beſſere Stimmung
180--192 Mk., feinſter märk. bis 200 Mk. Roggen matt
177-181 Mk., Gerſte, beſſere Stimmung Braugerſte 192 212

Futter- 138 166 Mark. afer feſt, 171176 Mark. Mais 136 147 Mark RapsMark. Rübſen M. Frbſen, Victorig- ruhig 174—180Kümmel, excl. Sack 39,90— 40.00Stärte. incl. Faßvon10oKilonetto
Halleſche prima Weizenſtärke ruhig 39,50--40,50 Mark

abfallende Sorten billiger.
Preiſepr. 100 Kilo netto. Linſen20- 38M. Bohnen 17--18Mk.

Lupinen ohne Angebot. Kleeſagten: Rotklee 80-90, Luzerne
120—160 Schwediſcher Kree 99--120, Weißklee 60--90 Esbar-
ſette 25-27 Mk. Futterartikel ruhig, Futtermehl, 13
15 Mark. Aoggentleire 10,50 11.90 Mark
Weizenſchaalen 9,50--9,75 Mark. Weizengrieskleie 9,50 9,75
Mark. Malzkeine, hell, 11.00 12,00 Mark, dunkle
9,00 10,50 M. DOelkuchen 14,50-15.50 M. Malz 33,50 35,50 M
Rüböl 70.00 M. Petroleum 25,00--25,50 M. Solaröl. 0.825/30
16.50 17,00 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 54,00 M. mit 70

k. Verbrauchsabgabe 3430 Rübſenſpiritus M.

Börſennachrichten.
Berlin, 28. Februar. Die heutige Börſe eröffnete

und verlief in ſehr makter Haltung und mit meiſt ſtarken Kurs-
rückgängen. Jn der zweiten Börſenhälfte erſtreckte ſich die matte
Tendenz ſoger noch auf alle bis dahin intakt gebliebenen Ge-
biete.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Uunſtrut
Fall Wuchs

Halle 28 Febr. 1,84 1. März. 1,84 2Trotba 1, o m es o oAlsleben
Weißenfels 2,14 14Straunßſurt J 1,15 D 1,10 0,05 nen

El be.
Magdeburg 27.Febr. 1,22 28. Febr. 1,22 sTresden 116 77 1,18 ooe
Außig -016 o 16

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

werlin, 28. Febrnar. Wel zen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1606 Kilgr.
loco ſtill, Termine ſlill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco

189 -198 Mt. nach Qualität bez., Lleſerungéqualität 194,5 Mt. bez, fein
Mk. ab Bahn dez., per dieſen Monat 197 Mk. bez., Durchſchittspreis 197 Mt. ber.V der a r rn van und per Zuni- Juli 196
bez, per Juli-Anguſt bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep-tember- Oktober 180 Mk. und ey ken p
Roggen per 106 Kilogr. loco ſtill, Termine ſirll, gekündigt 106 Tonnen Kün
ngépreis 172.5 Mt. bez., Loco i69 176 Wik. nach Qualiſät dez., Liefernugs

qualiſät 173 Mk. bez. ruſſiſcher Bk ad Boden und frei Wagen bez., per
dieſen Monat 172,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis 172,5 Mk. bez, ver Febrnar März

Mk. bez. per März- April Pik. b-z., per April- Mai 1714,75 Mit bez ver
Mai -Jnni 172 Mk. bez., per JnniJuli 176,5 170 Mt. bez., per Juli Auguſt

Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk bez., per September Oktober Mk. bez.
Gerſte ver 1960 Kilog feſter, große und klein 149 205 wert nach Qual.

bez., Kuttergerſt- 142-155 Mk. vbez., beſſere Mk. ſrei Haus bez.
Hafer ver 1000 Kilogr. loco eſt, Termine fill, gelündigt Tonnen, Kün

digüngspreis Mk. bez. Loco 163-—162 Witt. nach Onolſtät bez. Kleferungsqualität
166,0 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 167——173 Mk. bez., ſeiner 174 179
Mk. ab Bahn preußiſcher Mk bez. feiner Mk. ab Bau bez., per dieſen
Monat 163 Witt. ez., Durchſchnittspreis 163,5 Mk. bez. ver Apri- Mai 183,5-—163, 76
Mk. bez., per MaiJuni 168,60 Mk bez, per JunlJüti 162,75 Mk. bez., per Juli
Auguſt ibb Mk. bez., per September-Okt ber 148,25 Mk bez.

Magdeburg 28 Februar. (Gel c. Friedeberg. n Länk weizen 196 163 t.
Weißweizen Mk., r engl. Weizen 180- 187 Mk. Rauhweizen 177 vie
182 Mk. Bogen 172— 181 Wit. Ehevaliergerfie 108 210 Wit., Landgerſie 185 be
195 Haſer e Mk. für 1006 Kilogr.

Bres lan, 28. Februar. Roggen per Februar 175.00 Mk., per April Mai177.00 Mk., per MaiJuni 178,60 v s 4
Stektin, 28 Februar. Weizen unveränd., loco 182,00 190,00, ver April

Mai 191,00, ver Mai nni per JuniJuli 192,60. Nioggen unveränd.,
loco 62-—167, per Februar ver April-Mai 168,60, ver Juul-Juli 167,50.

Pommerſcher Haoſer loco 158--166.
Köln 28 Hebiuar Weizen tieſiger loco 20.00, do fremder (oco 2450. per

März 20,20, per Mai 20,40, ver Jull 20,50. NDioggen biefiger (oco 17,56, ſrem
der ſoco 19,00, ver März 16,80, per Mai 17,10, per Juli 17,10 Hafer hieſiger
loco 16,09, fremder I7 00.

Hamburg 28 Februar. Weizen loce feſter, holſeintſcher loco neuer 185 06
bis 198,00. Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 175--188, ruſſiſch.
(oco feſt, 122— 126 Hafer feſter. Gerſe c

Wien, 28 rüar. zen per W ſahr 8,94 Gd., 8.99 Br., ver dar
Dioggen per Frühjahr 8,35 Gd., 8.40 Br.,

16 mürtk

digu

8,10 Gd., 8,15 Br. per Herbv r Dr. Haſer per Frühlahr 8,22 Ge.. 8,27 Hr. per Herbſt 6,33
6, rPeſt 28 1 Weizen loco matt, per Frühlahr 8,52 GOd., 8.64 Br.,ver Herbſt 1590 7,80 Gd., 7,82 Br. Hafer per Frühjahr 7,90 Gd., 7,95 Br., per

Herbſt 5,80 Gd. 5,86 Br.Paris 25. Febr. Nachm. (Anfangsber.) W behanptet, per Febr. 24,80-
per März 24,60, ver März- Juni 24 60, per Mai- Auguſt 24.,40.
ruhig, per Februar 16,26, per We 16.26.Paris, 28. Februar, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig per Februar
24,60, per März 24 60, ver März-Jnni 24 50, per Mai Auguſt 24,40.
Dioggen ruhig, per Februar 16,25. ver WMiai- Auguſt 16.10

Amſterdam 28. Februar. Weizen auf Termine höher, per März 199ver Mal 202. Roggen ſoco unveſändert, auf Termine unveränd., per März s
bis 144, per Mai 145--144, per Oktober 137 138.

Roggen

Antwerpen, 28. Februar. Weizen behauptet. Roggen veſſer.
Haſer behauptet Gerſie begehrt.

Liverpoodl, 28. Februar. Weizen ſtetig, andere Artikel ruhig.
(Auſangsbericht.) Freude Zufuhren ſeit leßtemLondonu, 28. Februar.

Weizen feſt, GerſteMontag Weizen 13500, Gerſte 21200, Hafer 16500 OQrts.
ſieigend, Hafer höher.

London, (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letzten Mon
tag: Weizen 13510, Gerſte 21150, Hafer 16.00 Qrts. eizen feſt, engliſ her ge
ragt, volle Preiſe bezahlt, fremder ruhig Hafer ſehr ſtramm anziehend, ordinärerhiſta z Se di über Montagspreis, Gerſte e

Rew-Pork, 27. Februar. other Winterweizen loco 88 Getreidefracht
Weizen per Februar 86* per März 86*,, per Mai 86

Zucker.
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greiſbare Wagre.
A. Mit PWerbrauchsſteuer,

Ervyßeattzucer L über 98g mit Sack. 26
Kryſtallzucker II. über v8 J mit Sack uRaffin ff., ohne Faß 27 66

fein, RWielis ffein, u II e eWünſelzucker J mit Kiſt e. 33
e I e ei d I. mit ack J 29,50i Raſhnts e 9 J 26.,90--27 00

Gem. melie 25,2025,56veäin x 1 z Guſt 2000 2400
endenz am 28, Februar 28, Februar.

Granuliter Zucker mit SackKornzucker Sack 920 Reudement 10.00 16,80
Koruzucker ohne Sack 889 Rendement 16,89 26.
Nachprod. ohne Sack 759 Rendement 11,75 33,40

Tendenz an 28. Februar Ruhig.
Wochenumſatz 347,000 Etr.

Melaſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung c fpet. 42--482 Be, (alte
Grade) Brrr 80— 820 ohne Tonne 2,70--2,90 M. Desgleichen geringere
Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42—-430 B. (alte Grade) reſp. 80-82
Brix ohne Tonne

U. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Prodnkt,
abzüglich Steuervergütung.

a, frei auf Speicher Magdeburg

frei an Bord Hamburg.
Februar März 12,57- 12,42 bez. 12,1 Br, 1240 G, April 12,60 bez, u, Br,
12,57 G, Mai 12,70 bez, 12,72 Br. 12,67 G Juni Juli 12 87- 90 bez, u, S,
Auguſt 12,95 G. 13, Br, Oktober Oktober Dezember 12,65 Br, 12, G,

Tendenz Feſt,
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Sonnabend, den 1. März. Beginn 7, Ubr.
163 Vorſtellung. (123. Abonn.-Vorſtellung. Blaue Karten.)

Die schöne Galathea.
Operette in 1 Akt von Poly Henrion. Muſik von

Franz v. Supps.

Perſonen:
Pygmalion, ein junger Bildhauer A. Schumacher.
94wed ſein Diener L. Buttſchardt.Mydas, KunſtEnthuſiaſt S. Doß.
Galathea, eine Statue B. Prosky.

Jungfrauen, Jünglinge, Volk.
Ort der Handlung: Die Jnſel Cypern in Pygmalions

Atelier.

Hierauf:
Zum 2. Male:

Ein Schritt vom Wege.
Luſtſpiel in 4 Akten von Ernſt Wichert.

Perſonen:
Arthur v. Schmettwitz, Gutsbeſitzer g. Rinald.

la, ſeine Frau. B. Weis.Eur von Hageln, deren Bruder A. Schumacher.

Peter Schnips, Kellner im Gaſthaus
im goldenen Tannzapfen daſelbſt C. Brinkmann.

Ein Führer G. Greger.Ein Hirte e A. Dalwig.Ein Polizeidiener S. Vagel.
Ein Vlumenmädchen

Egon, ein Reiſender L. Hofmann.
r. Rathgeber, Badearzt. E. Doß. sj Buſch, Badecommiſſarius und Poli- ini zeiverwalter in Kieferthal R. Friedrich. u

Schnepf, Geheimer Regiſtrator Friedau.
jſ Clothilde, ſeine Frau S E. Mahr. inBertha, deren Tochter z. Schneider. S
l Slauknagel, Kaufmann E. Rückert iRoſette Haſenklein, Vorſteherin Seines Damenpenſionats E. Friedau.

Ein Poſtbote. F. Schubert.J. Schumann.
Badegäſte.

Ort der Handlung: Bad Kieferthal im Fürſtenthum
Sulzingen und Umgegend.

Nach dem 1. Akte eine längere Pauſe.

Sonntag 3 Uhr Die Verlobung bei der Laterne'.
Hierauf: „Die ſchöne Galatheg“. Zum Schluß: Die

Puppenfee“ (halbe Opernpreiſe).
7 Uhr Die Folkunger“ (0).

e e5253 n



*Hamdurg, W. edruar. (Nachwiſegd). RübenDoſe h Reydewient. n z 2.ver Miarz 72,40, ver Mai f2 65, ver Angnſt 3,98 ESteti
Porre

rondon B. Fe

8. Februar.
toco 29,75 3 36 Weiter Zucker Feſt

ruar 96, per e 35. 10. per März-9uni 35,50 per Mai Auguſt 30,00
rvar. (Telegrammi.

dohzuder nene Ernte 12 Ruhig

Telegramm
oitenagy,

Nr. 3 ver
962 Javozucker

Dohzucker
00 Kilogr.
10 Feſt.

Centrifngal Cuda 14,

rodutt

e
pe

Nnüder

Havre, 28 Febrnar, Kelegrg n e Peimann, Ziegler u. Co) Kaſſe
In NewHork ſchloß mit Voints Baiſſe.

Havre, 28. Februsr. Vorm. 30 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann
Zicgler u Co,) Kaffee geod average Santos per per März 106,0 er Mai
106,0. per September 206 Ruhig.

Hamburg, 28 Febrnar, (Nochmittags.) Good average Santos, per
Februar per März 85, per Mai 85. per Sev

Amſſerdam, n (Telegr.). Java-Kaffee
o r 7. Febr.

Kow ordinary per März 16,53, per Mai 16,42.
New 9

Berklin, 28. Februar
per e Ag mit Faß in Poſten von 1060 Etr.

L dieſen MonatTermine per Jannar- FebruarM. Loco ver

(T legramm).

tember 84 Ruhig
ood ordinary 66,

Kaffee (Fair-NRio) 20.. Rio Nr. 7

Petroleum
(Amtl Peholeum, (Raffinirt. Standard white)

Geündigt R.Br.
Stettin. 28. Fetruar Petroleum loco 92,
Bremen, 28. Februar.

6,80 bez,Da monrg. 28 Febrvar.

Br., a
Antwerpen, 28.

raffinirtes, Type weiß, loco
ver März 16 Br, ver September Dezember 17 Br., ruhig

Rew-York, 27 Februar.
Teß in Vicw- ort 7,50 Go., do. in Philadelphio 7,50 Gd

1

Petrolenm

Petroleum
Gd., ver März 6,80 Br. Gd

Februar

ichwach,

ruhig Standard white loco 7.
(Telegi an m)

7 bez., 37

loco Standard

(Schlußvericht).
Br. per Februar

Kündigungspreis.
Durchſchnittspreis M

withe

Petroleum
Br

(Telegramm). Rafſinirties Petrolenm 70 Adel,
Rohes PetrolenmNew ort 7,70, do. Pipe live Fertiſicales per März 100, Ruhig.

28.
nach Tralles

Berlin,
Liter Proc.

mitS piritus 560 M.

Februar.
Spiritus.

(Amtl.)
loco mit Faß (verſtenerter).

Liter. Kündigungspreis M. per dieſen Monat
Verdranchsabgabe

Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 33,4--33,4 M.
ver dieſen Monat bez. per März- April dez., ver April. Mai

ohne

Spiritus per 100 Liter à 1009) 10000
Termine Gekündigt

Kaß. Gekündigt Liter
Loce mit Faß M.

per Juni- Juli per Juli Auguſt per Auguſt Sertember
„Syiritus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Piatt, Gekündigt LiterKinidigungspreis, M. Loco ohne Faß vdez. mit Faß loco M,

ver dieſen Monat 33,!- 33,1 bez. per Febr. März 33,1,- 35 1 bez. ver MärzAprii
vbez, do. per April Wiai 33,4 33,3 bez.

vez, per JuniJnli
34,9-—34,8

86 M,

per Mai- Juni 33,6 33,6—— 6
34,9-—-34 6 bez. per Juli- Auguſt 34,5--,5 Per AuguſtSeptember

z. ver September Oktober 34.8- 3419 bez,
Leipzig. 28, Fetruar, Spiritus per

„Verb anchsabgade 52,70 M nom, mit 70 M. do. 33,10 M. nom.
Nordhanſen, 28. Februar. Branntwein 4b

t0000 Literprocent, ohne Faß mit

ſür 1060 Kilogramm ohne
Faß ab Brennerei 61— 63 M. nach Angabe der Commiſſton der hieſigen Brannt
weiwfabrikanten

Magdeburg 28. Februar, (Herwann Walther)
uUnverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 63 40-83,80 M. desgl

Mark Verbrauchsabgabe 343,10 Mark Ab Speicher unter freier Vorhaltung
Loco ohne Faß
vei 70
der Gebinde.

Bieslau, 28. Februar.
Verbranuchsabgäben

per Aug. Sept. do.

Spiritus
per Februar 51,16 do. do,

70 M, Verbvrauchsabgaben per Februar 31,60
Stettin, 28, Februar.

Konſumſtener 52,50, init 70
Mark 32,90.

Spiritus höher
M, Konſumſiteuer 33,

Poſen. 28. Februar Spiritus loco
Faß 70er 32,20, Feſt.

Hamburg 28. Febrnar, Spiritus ru
22, Br, per April- Mai 22,20 Vr MaiJuni

Dele.
Berkin, 28. Februar.

Kauer., Gekündigt
mit Faß

per

hig, per Februar 22,
2,50 Br.,

April-Mai 32, do
loco ohne Faß

per April-Pai mit

per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark

Kartoffelſpiritus feſer

do.

mit 80 Mark
70

ohne Faß, (56er) 64,70 do. loco ohne

Br, per März

Oelſagten. Fettwagren.
(Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine
Centner Kündigungépreis Mark. Locom

Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 71,3--71 bez
per Februar-März 71,3- 72, 6z. ver März- April 79.3-- per April- Mai 70,6 89,8

bez. per Mai-Nuni 68,7 per Se tember-Oltober 60,8--61,0 vez.
Breslan, 28 Februar. Rüböl per Febrnar 72, Febrnar-März. 72,

Ham
ür 1090den

1000

per

Monat

63,9

6 Eifſenbahn-Stamm- und Stamm-Berliner Börse vom 28. Febr. ürivritäis-Actien.
Dividende

Prenßiſche und dentſche Fonds, r u
eutſche Reichs-Anlei 4 107. 00 B San ad ßO 2 v ihe i 02300 Sarl-Ludwigsbahn o dis

Orenß. conſol. Siaotsinleihe 4106. 40 V r 7 rdo. de, 3 e 102. 3063 wi öhaſen a a j00Prevß. Staats, Nyi. v. 1898 102. vot5 m r D istdo. von 1850, 82, 63, 92 14 a a e er 168. 00bdo. Staats Sch.Sch. 9 e 99 900 Meglent Friedr- Franz 2 s bob 1do. rämien- Anleihe 3 60,006 Oeſierreich. Aordwelwahn 9672208
Berliner 5 118, 80 b do. u (Elbethal) 7 7do. [112.400 Oeſterreichiſche Stantsbahn F. Tdo. i06 00b Dre Du botKur und Reumärtiſche e 100.006 kpenbiſche S pbedy Dis doh
do. neue a ot, teva v do. Sie PrLandſch. Cenfrol. ne n r 73.,508do. do. 9515 99, 50d1 do. Südweſibahn gar.7 do. do. 40v5 r v rOßprenßiſche 352 100, 60 h T hs2;Bonmeiſche wirr Waren eo. 4 Pöo0, D ſoPr. 99,25GS. Poſenſche, neue 4 102, 00 gert 5 z do e 3,50de 0, 3 i 99, 76 z Werrabahn 93, 50 bSaihe ein neeſiſche, altlandfeh. 9 „25bz tWe a e Deutſche Eifenbahn-Prioritäts-eſpreußiſche W n Oblinationen.

S Kur und Renmbrkiſche 4 e3, 90dz G Berg-Märk. 111. A. D. O. 3 100,60bz G
S Pommerſche 4 103, 206 do. 4 101, 890S renſſiſche 4 1105 20bz do. VII. 4 uo1, 900z 4 05, ob d. hà chleſiſche 4 04, 10b o.ä do. Nordbalhhn 1101, 90b O
raunſchw. 20 KThlr.-Looſe, Verliv-Aphalter 57er Z. 7Mr. p. St. ſeo. [107,60B do do. 1Ta. 0. 4 1101, 90b G

Cdln.-Mind. Prämien-Ank. äu 140, 250 Beriin-Görlih B. bebSächſiſche Renie 3 (94,20G Berlin Hambüirg III., 4 101, 90 b G
Berlin-Potédam-Magdeb. A.

3 do. do. do. C.Ansländiſche Fonds. werlin Stettin m. fin. v. 4 ſtot, ver
Orlechiſche Anleihe v. 1881184] 5 [91.500 Hreslan-Schweidn.-Freiv. II. 4 tor, 906z G

Jtoliecniſche Rente 5 (93, 70dz do. do. k. 1Deſiemeich. Silberrente 1 e do. do. v. t876 4 1101,90do. apierrente 4 76, o0 )in-Mindener IV. 4 10),906wo Avtn wirvener
Portugieſiſche Staots- Anleibe 4 96, 25 do VI. A. D. 4 101 90 b GSinſüſh- Ein un v. 1870 5 do. vii. 4 i01 90 d G

o. o. 7 Magded.Halberſi. 1865 4i l. ei

Nufſiſche conſ. Anl. v. 1875 a e v. 4 193 90 d
do. ausw. Aul. 1877 6 do. Wittenberge 3 91,76 d Gdo. conſ Anl. 1880 4 193, 80 O MainzLndwigshafen gar. 4do. do. 1864 Miaehanviete. tmn.
do. Nicolai-Obl. 4 25, 25 G Oderſchleſiſche Ia. B. 31 00, 109
do. 1I]. Orient-Anl. 5 68.75 do. F. 4 o 9ä bdo. Präm.-Rinl. v. 1864 5 165, 756 do. h. 4 i0i vedi Gdo. do. i960 5 157 b O do. “Eui. v. 1879 4
do. Bodenered.-Pfandbr. 4 99, 60dz G do. Em. v. 1880 4
do. Centr.-Boden-Credit Oßprenßiſche Südhahn 4

zſandbrieſe 87, 60dz Rechte Odernſer J. 4Numän. Staats MNente 0 104, 75d do. do. i 4 101, 96do. do. fund. 5 191, 00 v Rheimiſche II.do. do. amort. (97,75 B do. do. 1858, 60. 4Ungar. StaeteEiſ. e do. do. 1862, 63. 4do. von 1889 oo, d do. do. 70. 754r. 4 tot o
do. Oſtbahn, II. Obl. b Sagalbahn edo Gold dtente 88, 25 d Thüringer VI. 7Serbiſche Rente m ls3 900, O Weimar Geraer A. 7oro. d 63, 90 b G Werrabahn u e

ra, 29, Februar. Rüböl
28. Febr.i

865,25. ve

Lei

Leipzig,

Berlin, 28. Februar. (Pol.-Präſ.)
Sveiſebohnen, welhe. 22—40 WMi., Linſen 27—57 M. per 180 kg

Berlin, 28. Februar. (Amtl.). Mais per 1000 kg. Loco
Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 129 135

per pri Dez. ver Aprilez.. per Juni-Juli 119 bez, per Jnli-

per 1000 g. Kochwaare 170--210 M., Futterwaare 157-162 M

MaiJuni 5,18 Gd., 6.23 Hr. ver
ehruar. (Telegramm), Maisé (New) 36,

dieſen Monat 132,
Mai 212,75,- bez.,
Auguſt 114 dez, per

Erbſen
wach Qualität.

Wien, 28. Februar.
Juli-Auguſt 6,32 Gd. 5.37

NRew-hork, 27. F

inkl. Sack. Höher.
23,7 ez. ver

Pare,
Febrnar 62,75,

23,25 vez.

Gekündigt
M. nach Qualitöät,

M. bez., ver Februar März M.

Berlin, 28.
6,00 bis 7,90 M. er 100 kg.

Bu
Berlklin, 28. Februar.

Banchſleiſch 0.90--1.50 M. S
Hammelſteiſch 6,90--1.40 M.,
260 -4,80 M.

Liverpool, 28

ärzJuni

Rüdök koco 74,
(Telegramm). Bub
82. per MaiAnguß 73,

ig, 28. Fedrnar, Rüdöl per ?00 üg. neito ohne Faß loco 69,

h
per Februar 86 Per

Futterſtofſe und Düngemittel.
nrg,Cocosnußküchen, denſſche,

12b M. für 1600
nach Qual. Rapékuchen 135- 130

kg. Palmkernſchrot 110--140 M. für 1600 kg.
Hamburg, 28. Februar. Schweſelſ. Ammoniak 26-- 26,0 Feſer 100 V
9 men t 29. Februar. Salpeter, roh. Chili 8,20-8,25 M., raff. Chili

ali-Sa
Hambdurg, 28.lpeter M

Februar. Raysku
Hülſenir

M.,
er MaiJuni 112,25
eptember- Oktober

MaleBr. ver

Gekündigt Sack.

28. Februar
per

Stärke.
Berlin, 28. Februar. Weizenmeh! Dr. v0

Feine Marken über
1 25,60, 22,75 M. vez. do. ſeine Marken
Nr. 0 1 W. höhe als Nr. 6 und per 100 Ksg Br. inkl. Sack

Berlin, 28 Februar. (Amtlich).
Sack. Termine
Prima-Onalität ſoco M.,

M., per Februar- März M. bez.
Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack.

Kündigungspreis M. Prima-Ongolität locoODurchſchn ttepreio

geſchäftslos. Getündigt

Sack.
ver dſeſen

Stroh.
Februar.

tter.

Februar. Fulterſtoffſe
t80 ſöt, 000 tnußkuchen 195-- 95 M. ſürErdv. für ſon0 kg.

Februar. Düngſioſſe. Gnans, ſieh
vphosphorh. 65--76 19--3 M., Rock-Phosphorhalt. 70--85

9, 4,50--7 W. Zleiſch und Fiſchmehl 14-— i M., Knoche
ar

Magdeburg, 28. Februar. Rapskuchen 169 kg Mk.e. chen per 106 kg netto 14,00, 16, 40 M

Nachmittags.
März 62,75 per März-Juni 53,75

0.
Neweport, 27. Februar. (Telegramm). Wehl 2 D. 55 C.

Kartoffelmehl.
26,50--26,00 i. o 24,76 UmſatzNotiz be r.r. 9

Kartofſelmehl per
Sack. Kündigungepreis W.

per dieſen Monat

Monot O

r
für 1

Erbſen, gelbe zum Kochen 20--40 M.

ehl.
Berlin 28. Februar. (Amtl.)y Roggenmehl Nr. O u. per 190 Ag brutto

Kündigungspreis
Februar März per März April ver

23,5- ver MaiJuni per Juni-Juli per September Oktober
(Schluhvericht.) Mehl Ruhig ver

per

ahlt Roggenmehl
25,00 -23,76 M. be,und 1

100

v

bez.,

Heu.
(Pol.-Präſ.) Nichtſroh M. Heu

Eier.
Pol. -Prüſ.). Rindfeiſch, v, der Kenle, 1,00-—3,50 W.

tineſleiſch 1,20— 1.50 Mi., Kalbfleiſch 0.90--3.60 Pi,
utter 1,80--2.80 M. per 1

Fleiſch

Kartvffeln.
Verlinv, 28, Februar. Pol. Prüſ.). Kartoſſeln 3.76 6,25 W. per 100 Rg

Banm wolle und Wolle.
Februar.

entf. Monate

Nachmittags 32

(Telegramm). Baumwolle
Muthwaßlicher Umſab 6000 B. Ruhig. Tagesimport 6000 B.

Liverpool, 28 Februar
Umſatz 7000 B. davon für Spekulation u. Export
Lieferung Februar 5

Leipzig, 28. Februar. RNotirungen von Kammzug auf Zeit.
tract B März 4,92 M.,
Tendenz: Ruhig

WJxJEx„-—J-„-—=—J J J J„—— r
4,87 M.

ſloſſ 5 18--22 M., do,

0 e b. 9,nmehle b 50

gill. Termine

Termine geſchäſtsolos

(Anfangöbericht),

Uhr 10 Min.1000 B. Feſter, Middl. amerik,

mſatz Cöntract B 70060 g.

hier),

innoch Onalit t Jebrrar

44

April Mai

Mar- Auguſt

ruhig

0 und

Eier 60 Stüa

La Plata Con

Mk.
1184 Mk.

(50- 52 Caro

24 Hammel.
Schwelne wurden geräumt. I.
die 100 Pfd. mit 209

56-68 M,
atz.

Magdebuxg, 28. Februar.
Woche zum Verkauf: 210 Rinder, 1230 Schweine,

Verlag der Aktiengeſellſchaft

d räh dir swo le enilleton und den üdrigen JnhaltVrdt Fern für Lokales, Provin
Handels, Börſen- und Jn

Sprechſinnde der Redaktion
und ſ,2 Uhr.

heiten) iſt offen von

London, 28

Queckſilber 9 Lſri
rondony, 28. F a

hier.) Zinn: Strafe 91,, Auſtral 915 Lürl
New Yort, 27. Februar. Zinn Straits

27,75 Doll

chweinfurt,
M., per dieſen andel waren Preiſe wie folgt: Saugſchweine

gar, fette Schweine 56- 58 Pfg K
Berlin, 26. Februar. (Tele Städt

ſtanden am kleinen Markte zum
Rinder wurden ca.

Frankfurt a.Kilogr. 132,00 Br. 190,00

Steindruch, 26. Februar.
am 24. Februar 98,408 Stück. t

trieben, hingegen wurden abgetrieben 917 Stügd.
ein Stand von

Tara, ungariſche Schwein
Hammel wurden mit 0-6

Hannover, 27. Februar.

ebrugar.

26.

Amßerdam, 28. Feb S Bavcaztun 86.
mſßerdam, 28. ruar. Nachmittags.38. Februar. ha nie Silder in Varren t

Viehmärkte.

Um 25. Februar wurden

98,890

J Vilttelochſen 777—

iſcher
das Kg. d ewicht.

inder,erkanf: 222
70 Stück

fehlteWaare M. II. u.

e mit 55,00 Mk. bei 40—60 Pfund Tara, Kälber und

Zu heutiger
0 Pf. das Pfd. Schiachtgewicht verkauft

Sorte M. Kälber für per
III. Sorte Pfg. das P

t

ielles Theater und Muſik; Louis Lehmann ſür denergtenthei ſämmtlich zu
nyr und Nachm. zwiſchen V

Die Expedition, (üſerätenannahme und Geſchäftsangelegen

Halle.
orm.

Uhr Vorm. hiag 7 Uhr Abends.

III.

Pfd.

Silbderbarren 43 Lſirl, Zinn
Kupfer 48 énri., Jint 23 vhrl., Blei engl. i2, eſtrl., ipan. 12

ebrnar. Abend. (Telegremm der Herren M. H. Lorenz n. Cie.

20,75 Doll., Eiſen r. 3 Sollnes

Das Geſchäft iſt gedrückt
1399 Stük

Es verblied demnach
Stück Borſtenvieh. Wir notiren:

alte ſchwere Waare von 44—-45 Kr., junge ungar. ſchwere von 46--47 Kr.
von 46— 47 Kr., leichte von 43- 45, Kr., Banernwaare, ſchwere von 45-46
von 46—47 Kr., leichte von 45--46 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 44-46 Kr. mittelſchwere von

Kr leichte von 44-4h, Kr.
Schweinfurt, 26. Februar. Auftrieb 2060 Stück. Preiſe: Schwere Zug

2-—64 Carol.) das Paar, r Ochſen II. Qual.7 t i vo e e e rleichtere Gangochſen 666--740 (36- 40 Carol,) da aar, jähr. iere Snen a wie war was gert ſark beſtellt. Bei lebhaftem
ebruar. ng 24- 36 Mk. Läufer 50- 89 Mk. das

(CentralSchlacht- und Viehhof.)
Viehbörſe waren aufgetricben: Stück m 431 Stück Schweine, 198 Stück
Kälber, 01 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Gro

3. Sorte M. f.2. Sorte ö8- 61 M., 3.70--75 Pf. 2. Sorte 60— 66 Pf
Sorte 60 Pfg., 2. Sorte 55— 60 Pf., 3. Sorte Pf.
*Hamburg, 27. Februar. (Sternſchanze.) Bericht vom 24.

Schweinehandel mittelm, PAufgetrieben waren 232 Stck. unverkauft
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 58
du Mk, Sauen 44-54 Mk. Tendenz des Kälberhandels flau.
ebracht waren 1280 Stück. Unverkauft blieben 20 Stück. Preiſe Beſte W
t geringere Waare per 100 Pfd.

Glasgow, 28. Februar. Vormittag 12 Uhr. Roheifen. Myed anmders
warrants 51 eh 8 a. Feſt.

Grasgow, 28. Februar. Nachmittags. Roheiſen. (Schtuß). Mired numders
dentſche u warrants 52 d 35

Banmwolle t 29 Februar. Siulder in Barren für 1 b 190,60 VB., t32(00 S,
1000 e FRotterdaw, 28 Fedruar. Nachmittag). Telegramm der Herren V. H.

Leinkuchen 160 M. Lorenz u. Cie. hier. Ainn Banka 5Sb,, Billifon: 549, fl.
Februar. Mitlog. Telegramm der Herren M. H. Lorenz w. Lie,

ChiliKupfer 475, per 9 Monat 47
London, 28.

entralviehhof. Geſtern u. heute
909 Schweine, 800 Kälber u.

u vorigen Montagspreiſen verkauft
57 62 M.

Tara Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandel
II. 44-—63 Pf. das Pfund Flelſchgewicht. Hammel ohne

Auf d ieſigen Viehhof ſtanden in dieſern i ges 140 Hammel.
Ochfen wurden bezahlt mit 60-62 M., geringe mit 54—56 M., gute Kühe mitug brutto inkk, M., ſern mit 45-—48 M., ganz geringe mit 36--39 M., Bullen mit
4b-—54 M., gute Landſchweine mit 92—63 M., geringe mit 60 60 M. anz geringe

Durchſchnittspreie j mit 60 z. bei 40 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 52—-87 Mk. bei 20 Pr.

vieh 1. Sorte M. 2. Sorte
f. 100 Pfd. Schweine f. 100 Pfd. I. Sorte

fund. Hammel (Lämmer
andel ſchleppend.

ebr. bis 27. Febr
blieben 40 Stück.

59 Mk., große Schweine 58
An den Markt

aare 59--75

u Zeitung“ zu Halle. 9V. Welhelm Anthouy für Politit,
ausſchließlich des Nachbezichneten; Martin

89 Lrl.Lürl,

Borrat)
aufge

am 25
Ungariſche

miittere
mittl.

Gute

Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig.
f.

Böhm. Nordhbahn Gold on 30
Dux-Bodenbach II, b 90,50

do. do. IIT, Gold 5 1107 06
Dux-Prag, Gold b Io8, 40GGaliz. Carl-Ludwigsb. gar. 86, 00 d B
Kaſchan-Oderberg

do. do, Gold 98,90bz BOeſterr. Franz Slkaatsb. alte 82 50 d
do. do. von 1874 80, 20
do. do. Erg.-NehOeſlerreich. p2rdwe War
do. R.

do. Golddo.
Oeſterreich. Südbahn

do doReichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Rordoſtbahn gar.

do. do. olddo. Oſilbahn 1. Em,
CharſfowAzow gar,
Große Ruſſ. Stagtéb. gar.

e6, 10dz B
102, 1060

J S c

JNwangorod-Dombrowo gar, 4 [99,60à 40dz G

JelezOrel gar. bJelez-Woroneſch gar s
Kursk- Kiew gar. 4 (91 90480 b O
MoscoYjäſan gar. 4 93 750 B
Rjafan-Koslow gar. 4 9! 70 zNRuſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 92 60d)
Trauscaucgſiſche gar. 8 176,90 d
Warſchan- Wiener II.
Golthardbahn IV. 194,56 G
Bank, Hypolh. u. Creditb.-Aetien.

Zinſen ä 400 V. I. ausgen YReichebank 4
ß Dividendeyt889

Berliner Handels-Geſ. 12 177,75 d
Braunſchw. Hann. Hypoth 103, v
Darmſtädter Bank 166,75 da
Deutſche Bank 174, bDeutſche Genoſſenſch.Bant 8 13t, 106
Disconto- Geſellſchaft 33, 10 b
Dresdner Bant 11 162, 9065Gothaer Grundereditdank 92, u B
do. junge 40 9 E. 96, 200

Leipziger Credit- Anſtalt 12 201. eo B
Magdeburger Bankverein 115,50 G

do. Privatbant 52/3(116,50
Maklerbank 9Nationalbank f. D. 10 144,608)
Oeſterreich. Credit 10 73, 250,
Prenß. Vodencredit-Bant 121, 40 b G

do. Centralbodencredit,
4090 T. 159, 00dz G

roth. Vant 122 60 d Geicheban 7 138 00GSächſiſche Pank Ho, 80Weimariſche Vank 133, 500

Hhpotheken-Certificate.
Zf.

Anhakter Landesbant 102, 25 GBraunſchw. Hannover 4 1101, 25 d O
Deutſche GOrundſchuld-BVant 4 1101,60 z

3 95, 50 ddo. do.Deutſche Hyp.“Bk. Berlin
IVv-- VI. 5 1151,00 G

4 1101 90dz G
2114,59

110 56

do.
Gothaer Prämien I. Abth.

do I.

3f. Umrechnnngs-Courſe:Goihaer Grnnder, III.rückz. 110 3 [100, 60 1 Fl. öſlerr. 2 Mk. 100 holländ. 170
do. 10 äuhe 00. 300 Art. 1 Dollax à Mk. 25 Pf. 100 diubelMeininger 400 Pr. Pfdor. 4 132, 509 320 Witt. 100 Fres. 80 Mk. Lſtr. 20 Mk.

Meining. Looſe 4 28, 60&Preuß. Bodener., rückz. 110 65 112, 006 Wechſek,
v 39 5 107, 10n es t r. z 333do. 1004 o. do. 100 Fi. 2 M. je 96 dPreuß. Cenlralvodener.Pk., London m Lür. 8 T. 5 20, 45

do. n n Paris 100 Freo. 9 T. 3 89, 958do. 10 e 98 25 b B do. 100 Fres. 2 M. 3 80 700zdo. i00 4 101, s067 Petersburg 100 S.-R. 9 W. 53 220,50dzVreuß. Hyp. Br. 120 ilg 17;006 do. 100 S. 2 B. udo. nio e Wien Oeſt. W. 100 s T. 2003do. 100 01 700 do. do. 100 Fl. 2 M. 4 170, ob 9
To. i06 i 95. dSuddentſche Vodeuer. a o a Gold, Silber- und Pabpiergeld.

Cours in Mark.

Dollars per St. 185Jnduſtrielle Geſellſchaften. Denn M i
e inperials per St.Zinsſuß 4040. h er per z. tDividende „1889 onvereign per St.Anhalter Maſchinend.A. 7 113,00B Engliſche Banknoten per ſtr. 20, 15 z

Berlin- Anh. Maſch. 25 00 un Banknoten per 100 Fres. 83. z
Berl. Maſch. 74 246, vo eſterr. Banknoten per 100 Fl. 17 odzCröllwitzer Papierſabrit 6 160,90 do. Silberconp. Berl. einlösb.) 172, v
Deutſche Cont.-Gas. 175, 7563 Ruſſ. Banknoten ver 100 Nb. 221, 60
Olanziger Zuckerfabr. 710 106, ob B
Oreppiner Werke 102,0d O pGruſon- Werk 16 170, 000)
Halleſche Wiaſchinenſabrit 318, 50b 4 3Hildebrand' ſche Mühlenwerke 22/,152,00 d B Leipziger Börse V, 28. Febr,
Kelte, Eibſchif f.-Geſ. 78, 00 v B
Kördiédorfer Inckerſabrit 6 1602,600 81.Leopoldshall, chem. r 5 110, todz Pfondbr. des Sächſ. Landw.,
Magdeburger Allg. Gos (90, vo Credit- Verein 3 100,00PMagdeburger Baubantk 273, 10 Creditbr. des Sächſ. Landw.
Magdeburger Straßenbahn 10 219, 90B Credit-Berein 3 100,75 P
Nordhänſer Tapetenſabri 133 006 Schuldſch. d. Mansf. Gewkfſch.
Staßſurt, chen. Fabrik s 133 v0dz v. 59 57 (cv, 4 102,76Sudenburger Maſch.Fabr. 20 283,765 G do. von 1875 (cv, 4 102, 756G
Zeiher Maſchinenfabrik 20 272, 00 do. von 1882 4 302 75

do. von 1679 42t02,Bergwerksa und Güttengefellſchaften. Zeiv a 180, o
J n 137, 40dz B AnſſigTeplitz tochnm. Gußſtah 12 86 6083Conſolidirte Mati e Leipziger Bank do. 92/g ſo 4 144 00

Donnersmarckhütte 87 50 d do. Disc.Geſ. do. eDortw. Union St-Pr. Ia. A.] 3 100, 10dz do, Tredit u. Sparbank 4 137,25 P
Gelſenkirchener I80 90dzarpener Bergwerke 6 227 25 röllw. Schuldverſchreibungen 4 100, 2696order Hütten 0 33,90 Seele Straßenbahn
önigs- und Laurahütte 6 e 155 2501 Div. v. 883Lauchhammer 712 127 o Leipz. Malzſadr. Schkenditz

Magdeburger s Div. 88/87 rdo. St Pr. Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 159, 060Riebeck, Montan Werke 11 900 Zuckerraſfinerie Halle
t ukdeg tod z 2115006 Div. 87/88 4114, 00 dThür. Braunkohlen 162, 00 B pdo. do. Si. Pr. 9 1162,00B Anffig-Teplitzer Pr. Obl. 4 [102,75 G
Weſieregeln Alkali 152.75 B Bnſchiiehrader do. v. 72 5 (91.258GrazKöflacher do. v. 72 b 87 a

Vankdisconto in ProgTurnauer do. s 93,
Amſierdam 2 London d DörſtewibNaltm. Br.-J.-A. 4 9, 46 PBerlin 4 Paris 3 J Zeiver Par.- u. Solax.Fabr.do. Lombarbd 41 Peterehurg 5 Div 88 4 107,50do. Privatdisc.] 3 Wien 4 —SS JBrüſſel Mavafelder Knyre X. 670 wo

Gelegenheitskauf einer grossen Partie
das Fenster 2.00, 3.00 u. 4.50 I.aal cünon, regulärer Werth 3, 4.50 u. 6.90 N.

Steinſtr. 70/71
im Neubau,.

eher

Stores

e n J 5 7 r e

A. Huth&Co.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle

W
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